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Deutſchland 


Preußen. 
bar Verlin, 28. Juli. Se. Majeftät der Kaiſer von Rußland 
Aus beute auf der Reife nach Kiſſingen Berlin paſſirt. — 
| dei Ems vom 250. wird geſchrieben: Der König empfing am 
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tag Abend auf der Promenade eine Deputation aus Mar⸗ 
geführt vom Landrath Meyer, und eine zweite aus 
elbach an der Ahr. Landrath Meyer überbrachte, wie 
Der bört, eine Ergebenheits⸗Adreſſe, der Sprecher der andern 
putation, Prediger Anthes, trug die Bitte vor, dem neuen 
‚ter des dortigen Eiſenwerkes eine Erleichterung der Pacht⸗ 
gungen zu gewähren, weil ſonſt zu fürchten ſei, daß 2000 


fre beſchäftigungslos würden. Der König ſagte eine 
Jung des Sachverhaltes zu und — * die Deputation 
Betreff der uusgeſprochenen Beſorgniß, daß der Betrieb 
Eiſenwerkes eine Unterbrechung erfahren könnte. — Eine 
„veiterung der Brunnen⸗Baulichkeiten hat ſich als eine Neth: 
ö keit herausgeſtellt. Eine Commiſſion, zu welcher der 
derb Baurath Flaminius im Handelsminiſterium zu Berlin, 
ö egierungsrath Ferger und der Bauinſpector Goldecke in 
Weesbaden gehören, iſt deshalb bier zuſammengetreten, um 
läge zu machen, in welcher Weiſe eine Erweiterung der 
die allen ausgeführt werden kann; der König hat ſich ſchon 
h olt über dies Project Vortrag halten laſſen, verweilte 
de Abends lange mit der Commiſſion auf dem Platze vor 
f Kurhauſe und nahm deren Erläuterungen in Bezug auf 
dehnung der Ueberdachung dieſes Platzes entgegen. 
Bau ſoll nach Schluß der Saiſon ſofort in Angriff 
nommen werden. — Heute Vormittags war der König hier 
n ür e Kun morgen Nachmittags beſucht er feine Ge⸗ 
in enz. 

den MS, T. Juli. Se. Majeftät der Konig em fing, heute 
de . Giſchen Geſandten in Konſtantinopel, Grafen Braſſier 
ö dens. imon, den Landesbiſchof Wilhelmi und eine Deputa⸗ 
* — — 4 dem 2 — 2 Dank für die 

ng einufer⸗Correction ausſprach. 
Die badiſ reiten hatte bei dem Bunbesrath des 
eins den Antrag gestellt daß den Handelsreiſenden der 
Puteriefabritanten und der Groſſiſten in dieſem Zweige das 
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Hirſchberg, Sonnabend den 1. Auguft 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


1868. 


Mitführen von Waaren zum Verkauf an Händler im Gebiete 
des Zollvereins geſtattet werden möge. Der Bundesrath des 
Zollvereins hat aber, wie die „Karlsr. Ztg.“ mittheilt, geglaubt, 
dieſem Antrage zur Zeit elne Folge nicht geben zu können, 
indem er von der Anſchauung a daß die Erlaubniß, 


ie „Ev. K.⸗Ztg.“ berichtet: Die theologiſche Facultät 
zu ennie hat durch ein Schreiben an andere Facultäten, 
namentlich die zu Berlin und Halle, ihre Abſicht kundgegeben, 
den hundertjährigen Geburtstag Schleiermachers feierlich zu 


begehen. 

Ems, 28. Juli. Se. Majeftät der König empfing heute 
Mittag am Bahnhof Ihre Majeftät die Königin mit der 
Prinzeſſin Carolath. Die Königin begab. ſich um ½2 Uhr 
landwärts nach Coblenz, wohin der König am Donnerstag 
reiſen wird. 

Kiſſingen, 29. Juli. Der Kaiſer von Rußland und 
deſſen Gefolge, in welchem 2 die Grafen Schuwalow und 
Adlerberg befanden, traf geſtern Abend 10 Uhr hier ein. 
Die Kaijerin mit den beiden jungen Großfürſten Sergius und 
He ſowie der Bruder der Kaiſerin, Prinz Alexander von 
0 waren dem Kaiſer bis Poppenhauſen entgegen ge⸗ 
ahren. 

Wiesbaden, 26. Juli. In der Angelegenheit des tür⸗ 
kiſchen Geſandten Ariſtachi ng: vernimmt die „Mittelrh. A 
daß der fragliche herzogliche Gartendiener wegen ſeines Ver⸗ 
el zu einer Gefängnißſtrafe von vier Wochen verur⸗ 
theilt ſei. 
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Altenburg, W. Juli. Heute früh gegen 2 Uhr brach 
hier am Kornmarkt ein bedeutendes Feuer aus, welches 
vier Häuſer und eine größere Anzahl Hinterhäuſer voll: 
ſtändig zerſtörte. Um 6 Uhr war man des Feuers inſoweit 
1 daß ein weiteres Umſichgreifen nicht zu be⸗ 
fürchten iſt. 

Lübeck, 23. Juli. Die Bürgerſchaft beſchloß in ihrer 
eſtrigen Sitzung, vom Zeitpunkt des Eintritts Lübecks in den 
Falte an die Conſumtions⸗Acciſe, mit Ausnahme für die 
beben zollamtlichen Behandlung unterliegende Butter, aufzu⸗ 
eben. 

Oldenburg, 25. Juli. Die zwiſchen Bevollmächtigten 
der 96 und Deputirten des Landtages wegen Umge⸗ 
altung des Staats⸗Miniſteriums gepflogenen Verhandlungen 
atten zu einem Reſultate nicht geführt; dieſelben wurden 
wieder aufgenommen und iſt nunmehr dadurch eine Einigung 
erzielt, daß in einem Punkte von Seiten der Regierung, in 
einem anderen von Seiten der Deputirten nachgegeben iſt. 

Der Landtag genehmigte die Verſtändigung und nahm ſodann 
in zweiter Lang den Nee wegen Theilbarkeit des 
Grundeigenthums an. — Nach Erledigung einiger Petitionen 

tinifter v. Röſſing und schloß den Landtag mit 
einer Rede. 


Hamburg, 26. Juli. Der König von Schweden iſt heute 
Vormittag aus Muskau hier 8 in Streit's Hotel 
abgeſtiegen und wird heute Abend die Reiſe über Jütland und 
die dänſſchen Inſeln nach Schweden fortſetzen. 

Darmſtadt, 26. nd Der Großherzog hat heute den 
nordamerikaniſchen Geſandten beim Norddeutſchen Bunde, 
Bancroft, in feierlicher Audienz empfangen und aus deſſen 
Händen das ni ra ee als Geſandter der nord⸗ 


erſchien der 


amerikaniſchen Union am großherzoglichen Hofe entgegen⸗ 
genommen. N 
Oe terte lch 
Wien, 2%. Juli, 


} Um 10 Uhr Vormittags begann der 
Schützenzug, begünſtigt vom ſchönſten Wetter, ſch in Bewegung 
zu ſetzen. Der Zug paſſirte ref die prachtvoll geſchmückte 
ingsſtraße, und wurde überall von einer ungeheuren Volks⸗ 
menge ſtürmiſch begrüßt. Am Schwarzenberger Platz übergab 
der Bundespräſident Schröder die emen der Stadt 
Wien. Bürgermeiſter Zelinka dankte im Namen der Stadt, 


verſprach die Bundesfahne redlich zu hüten, als ein Symbol 


deutſcher Eintracht. Der Schützenzug brauchte fünf Stunden, 
um nach dem Feſtplatz zu gelangen. — Bei dem Schützenfeſt⸗ 
Banket begrüßte der Präſident des Centralcomites, Kopp, die 
Gäſte, indem er die Zuſammengehörigkeit Oeſterreichs und 
Deutſchlands betonte und ein Hoch auf deutſches Streben nach 
Freiheit und Recht ausbrachte. Wallau aus Mainz brachte 
das Hoch auf den Kaiſer von Oeſterreich aus, und nach ih 
iniſter Giskra ein Hoch auf das deutſche Volk in allen 

feinen Stämmen. Der Bürgermeiſter Zelinka begrüßte die 
Schützen Namens der Wiener Bürger. Dr. Mittermaier aus 
Heidelberg brachte der conſtitutionellen Regierung Oeſterreichs 
ein Hoch, wofür der Miniſter Giskra dankte. In ſeiner Rede 
ſagte er, das Miniſterium habe die Zügel der Rieß weng in 
der ae. ergriffen, Oeſterreich werde ein Rieſe werden, 
wenn die 1 ſeln gelöſt würden, welche ihm unglückſelige Ver⸗ 
träge und Unverſtand auferlegt hatten; — Oeſterreich werde 
im Fortſchritt erſtarken. Bürgermeiſter Zelinka trank mit dem 
Miniſter auf ein intelligentes Bürgerthum. Fabricius aus 
rankfurt brachte dem öſterreichiſchen Abgeordetenhauſe ein 
och. jährend des Bankets trafen Glückwunſch⸗Telegramme 
von Herrn v. Beuſt, vom Herzog von Coburg und vielen An⸗ 
deren ein. — Der Welfenhof in Hietzing hat darauf verzichtet, 
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während des Schützenfeſtes in Wien zu verweilen, derſelb 
vielmehr am Donnerstag nach Gmunden überſiedelt, um de 
den Sommer zu verleben. amit aber jene Schützen, 
etwa in Hietzing beſonderen Gefühlen Ausdruck zu 
wünſchen, nicht unverrichteter Sache heimkehren müſſen, 
Graf Platen vorläufig auf den Ausflug nach Gmunden 
zichtet, um in der erwähnten Welfen⸗Reſidenz die Honnem 
machen zu können. 8 N, 

Aus dem Norden kamen ebenfalls heute mehr als 
Schützen an, zum Theil Amerikaner aus Newyork, San 
cisco und Michigan, zum Theil Hamburger, Bremer 
Lüneburger Die Schützen gruppirten ſich in der Halle 
porativ um ihre Fahnen. Außer der ganz zerſchoſſenen Sl 
darte der Hannoveraner hatten die Norddeutſchen die den 
Bundesfahne und die von den Wiener Schützen dem deutſch 
Schützenbunde geſchenkte Fahne mitgebracht. 

Vom Wiener Schützenfeſte wird der „Nordd. Allg. ZI% 
geſchrieben: Einem uns zugegangenen Bericht über den 
ug am Sonntag entnehmen wir Folgendes: Um 7 0 
früh fing man an, den Feſtzug am Schottenring zu ordnen 
um 10 Uhr ſetzte ſich der Zug in Bewegung und erſt geg 
3 Uhr kamen die letzten Schützen des Zuges am Feſtplatze a 
mußten alſo über 7 Stunden den Hunger, Durſt und Hi 
ertragen. Der 
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Zug war in ſechs Abtheilungen getb 
50 Mann Turner eröffneten die Paſſage für den nachrücke! 
den Zug und konnten nur mit Mühe durch die Menſchenmaſ 
in der 14“ breiten, ſchön geſchmückten Ringſtraße vordringen. 
Nach der Muſikbande der Löſchmannſchaft folgten Herd 
Bannerträger, Trommler und Pfeifer zu Pferde in a 
ſcher Tracht. Nach dieſen kamen Zieler in rothen und Ware 
in grünen Coſtümen, und nach dieſen die Schützen aus he 
Ländern, ſogar aus Amerika. Alle wurden enthuſiaſtiſch 
grüßt. Im Ganzen bot der Bus mit den 20,000 Sch 
im Schützengewande einen impofanten An i 
Geſellſchaften erſchienen mit ihren Muſikkapellen. Die S 
er jodelten, die Tiroler jauchzten, Tirolerinnen warfen Al 
lumen herum, die Steirer tanzten, die Regensburger lie 
die Crinolinen leben, die Berliner verſicherten, daß ſie de 
Berliner ſind und die Münchener, von der Hitze ermattet, 
korkten Bierflaſchen, um während des Marſches zu tri 
eg eg 2 zu Pferde als zu Fuß, wurde 
wenigen Wochen ausgezeichnet einerereirt. Am Schwarzen 
Platze, wo die Bundes fahne feierlichſt übergeben wurde, 
den bei 100 öſterreichiſche Geſangvereine, die von Zeit zu Zen 
ihre Kehlen ertönen ließen, aber von den Hochs der begeift 
Menge überſchrieen wurden. = 
Wien, 27. Juli. Bei dem heutigen Banket der Sch 
brachte geofefr Ludwig Eckhardt einen Toaft auf das 
deutſche Vaterland. Kaiſer aus Zug brachte unter ſtürmi 
Beifall ein Hoch auf Oeſterreich und ſeinen Reichsrath, 
es gelungen, die Feſſeln des Concordats abzuſtreifen und 
confeſſionellen Geſetze aufzuſtellen. Löſchmann aus 
toaſtete auf Deutſchlands Zukunft und forderte in ſeiner 
die Preſſe auf, dem Gedanken einer allgemeinen 
europäiſchen Völker⸗Verbrüderung Eingang zu verſe 
Veſſay, itglied des ungariſchen Reichstages, hob die 
dienſte der Deutſchen um die Civiliſation aller Volker he 
und brachte ein Hoch auf die Verbrüderung und Gleich 
tigung aller Nationalitäten. Wahrend des Bankets 
fortwährend Glückwunſch⸗Telegramme ein. Am Mittw 
der Kaiſer den Feſtplatz beſuchen. — Das Schützenfeſt 
bis jetzt ohne Mißton. Den erſten Preis gewann heute 
Tiroler 7 1 — ger. Des Kaiſers Betheiligung am Schi 
iſt für Mittwoch angeſagt. 
Die Unterſuchung gegen die in Betreff des Belgrader 
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mordes compromittirten Serben beim Peſter Stadtgerichte 
zam vollen Zuge. Die ſerbiſche Regierung hat der ungari⸗ 
zen mittelſt Note vom 13. d. M. nah ebend Thatumſtände, 
wir dem „P. Ll.“ entnehmen, mitgetheilt, welche ein neues 
eiflicht auf die Unthat im Toptſchider Park und die dabei 


eheiligten Perſonen werfen. 


3 Belgien 
so drüf ſel, 28. Juli. Der Kronprinz und die Kronprin⸗ 
an ve Italien werden morgen früh vox hier nach dem 


g reiſen. 


. Frankreich. 


Yaris, 27. Juli. Geſetzgebender Körper. Berathung 
“ gets. Sämmtliche Amendements wurden verworfen; 
eſervirten Artikel angenommen; ebenſo wurde das geſammte 
entliche Budget mit 207 gegen 15 Stimmen genehmigt. — 
5 ul arineoffizier, der ſich durch die Ausfälle des Herrn 
che l Caſſagnae gegen J. Favre ſichtlich verlegt fühlte, begab 
auf die Redaction des „Pays“ und ertheilte Herrn P. 
Dre mac ein paar 2 Dieſer verlangte von dem 
Das e die ſchriftliche Beſtätigung, daß er ihn geohrfeigt. — 
Lager von Lenne⸗Mezan (an der ſpaniſchen Grenze 
ER) iſt dieſer Tage eröffnet worden. Der Biſchof von 
ſtand der Feierlichkeit vor und las die erſte Meſſe. 
Obercommandant iſt der General Lorencez, welcher in 
to unter den Mauern von Puebla eine Niederlage erlitt. 
doris aris, 28. Juli. Geſetzgebender Körper. Die Geſetz⸗ 
men ge betreffend die Anleihe wurde mit 213 gegen 16 Stim⸗ 
dais angenommen. Präſident Schneider verlas darauf ein 
ö — Decret, welches den Schluß der Seſſion velündigt. 
) d. dem Ruf: „Es lebe der Kaiſer!“ verließen die Mitglie⸗ 
es Hauſes den Saal. 


Großbritannien und Irland. 


ondon, 27, Juli. Lord Cranworth iſt geſtorben. — 
einem „Daily News“ aus Waſhington vom geſtrigen 
te zu . Telegramm hat der Congreß dem Präſi⸗ 
a Johnſon ein Mißtrauensvotum ertheilt und die Be: 
att ausgeſprochen, daß im Sünden bei der im Novem⸗ 
Der denden Präsidentenwahl Unruhen vorkommen werden. 
i er Präſident hat den Befehl gegeben, aus den in die 
ieh. leder aufgenommenen Südſtaaten die Truppen zurück⸗ 
ondon, 27. Juli. In der heutigen Sitzung des Unter: 
db des kündigte Otway eine Interpellation an, dahin gehend, 
„Stanley von einer angeblichen antipreußiſchen Allianz 
reichs, Belgiens und Hollands etwas wiſſe. Auf eine 
it ellation Kinglake's erwiderte Stanley, England würde 
0 ois Anerbieten, den diplomatiſchen Verkehr wieder auf⸗ 
> en, willig berückſichtigen, ſelber jedoch nicht darum nach⸗ 
üch, Der Secretär für Indien, Northcote, brachte das 
Ee Budget ein. Nach demſelben iſt das Deficit geringer 
— Voranſchlag und beträgt 627,000 Pfd. St. Der Vor⸗ 
ag des Deficits für das kommende Jahr beträgt 1,026,000, 
8 drei Millionen auf Staatsbeamten verwendet werden. 
ſe aus genehmigte die Anträge Northeote s. — Im Ober: 
Paffirte die Wahlbeſtechungsbill die zweite Leſung. 
die dn, 28. Juli. Die Königin, ſowie der Kronprinz 
edle Kronprinzeſſin von Preußen werden Anfangs Sep: 
it feine. Windſor erwartet. — Der Prinz von Wales reiſt 
mer Gemahlin nach Schottland und wird ſpäter nach 
DL: mark gehen. ki 
N einem „Daily News“ aus Washington vom geſtri⸗ 
en Tage zugegangenen Telegramm hat der Congreß die Bill 
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angenommen, welche den Schutz der im Auslande wohnenden 


naturaliſirten Bürger der Vereinigten Staaten zum Gegen⸗ 
ſtand hat. Die Bill ermächtigt den Präſidenten, im gegebe⸗ 
nen Falle energiſche Schritte behufs Befreiung der unrecht⸗ 
mäßiger Weiſe verhafteten naturaliſirten Bürger zu ergreifen. 
— Henry Watts aus Philadelphia iſt zum Geſandten der Ver⸗ 
einigten Staaten am Hofe zu Wien ernannt.“ 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 28. Juli. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ veröffentlicht ein N des Fürften Gortſcha⸗ 
kow, in welchem die Mächte aufgefordert werden, ihre Meinung 
über die von Preußen vorgeſchlagene, in Petersburg abzuhal⸗ 
tende Conferenz, den, den Vorſchlag Rußlands wegen 
Abſchaffung der Exploſionskugeln zu äußern. Das Rund: 
ſchreiben ſchlagt vor, daß die Conferenz erſt am 13. October 
Wa da der ruſſiſche Kriegsminiſter gegenwärtig bee 
Urlau iſt. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 25. Juli. Der „Romanul“ beklagt den bul⸗ 
gariſchen Aufſtand, weil er der nationalen Sache nur ſchaden 
könne, und ermahnt die Bulgaren zur Ruhe. Das Blatt ver⸗ 
ſichert, daß die Regierung zur Unkerdrückung der bulgariſchen 
Bewegung auf rumäniſchem Boden alle a di getroffen 
habe. — Der Miniſter Bratiano hat ſich nach Giurgews be⸗ 

eben, um dem ungeſetzlichen Treiben ein Ende zu machen. 
Derſelbe wird zu Giurgewo ſofort die ſtrengſte Unterſuchung 
einleiten und zur Verhinderung jeder revolutionären Bewegung 
die kräftigſten Ne ergreifen. Die Regierung hat bereits 
einen höheren Offizier nach Giurgewo geſandt und die Doro⸗ 
bantzen aus zwei Diſtricten zuſammenberufen. Eine Com⸗ 
pagnie Infanterie iſt nach Giurgewo, zwei Escadrons Kapal⸗ 
lerie ſind nach Alexandria und zwei nach Zimnitza, den Centren 
der bulgariſchen Bevölkerung, abgegangen. Außerdem wurden 
die Grenzwachen verdoppelt, Patrouillen organiſirt und bulga⸗ 
riſche Verſammlungen verboten. Niemand kann die Donau 
ohne die ſtrengſte Controlle paſſiren. Die richterliche Unter⸗ 
ſuchung hat ergeben, daß 150 Bulgaren, die ſich in den Wäl⸗ 


dern und Sümpfen bei Pietrochani verborgen gehalten, am 


18. auf das türkiſche Ufer hinübergegangen find. Die Vers 
ſchworenen hatten gehofft, aus der durch die rumäniſchen 
Wahlen hervorgerufenen Stimmung und daraus, daß das 
türkiſche Donauufer in Folge der Truppenconcentration an der 
ſerbiſchen Grenze von Truppen entblößt war, Vortheil zu 
ziehen. Die rumäniſche Regierung fühlt ſich ſtark genug, 
e von Inſurgentenbanden in Rumänien zu ver⸗ 
indern. 

Bukareſt, 26. Juli. Die heutige Nummer der officiellen 
Zeitung „Romanul“ meldet den Abſchluß einer internationalen 

ojtconvention zwiſchen Oeſterreich und Rumänien. — Unter 
den in Giurgewo verhafteten Bulgaren befindet ſich einer, der 
mit einem ruſſiſchen Paſſe verſehen war. 


Serbien. 

Belgrad, 26. Juli. Das übermorgen aus Konſtantinopel 
eintreffende Beſtallungsberat für den Fürſten Milan beſtätigt 
denſelben, übereinſtimmend mit dem e der Stuptſchina, 
als 111 Jin Fürſten von Serbien. e officielle Zeitun 
„Serbske Novine“ begrüßt dieſe Thatſache als eine Bürgſchaft 
für die 1 9 zwiſchen der ſerbiſchen Regierung 
und dem ſuzeränen Hofe. fig R 

Belgrad, 27. Juli. Das 975 im Attentatsprozeß iſt 
ſoeben verkündigt worden. Vierzehn von den Angeklagten, 
darunter ſämmtliche Radovanovich, Sima und Svetozar Nenar 


worden. 
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dovich, find zum Tode verurtheilt. Außerdem find Fürſt 
Karageorgievic und deſſen Secretär Triftovich zu zwanzig⸗ 
jähriger Felt Nen Philipp Stankovich zu zwanzigjähriger 
Schanzarbeit, Jeremich zu fünfjährigem Gefängniß verurtbeilt 
0 Die Todesurtheile werden morgen Abend 6 Uhr 
vollſtreckt werden. 

elgrad, 2. Juli. An den im Attentatsprozeſſe zum 
Tode verurtheilten vierzehn Angeklagten iſt heute früh außer: 
halb der Stadtmauer am Donauufer in Gegenwart einer 
großen Menſchenmenge und Ae Militärdetachements 
die Todesſtrafe mittelſt Erſchleßens vollſtreckt worden. — 
Kiamil Bey iſt aus Konſtantinopel mit dem Beſtätigungsberat 
eingetroffen. 


Afrika. 


Alexandrien, 18. Juli. Vorgeſtern iſt der wegen ſeines 
Attentats auf Se. Majeſtät den König von Preußen bekannt 
Bene Oscar Becker im hieſigen Diaconiſſen⸗Hoſpital ver⸗ 

ben. 

Der Bürgerkrieg iſt auch in Abeſſinien nach dem Ab⸗ 
ug der Engländer neu entbrannt. Wie der „Levant Herald“ 
erichtet, hat dort der mächtige Häuptling von Waghum, 

Gobazye, die ehemals von Theodorus behauptete Rolle über⸗ 
nommen, und bedroht den Fürſten Kaſſai, den ergebenen 
Freund der Engländer, welchem von den letzteren gewiſſer⸗ 
maßen die i aft übertragen war, deſſen Beſiegung 
durch Gobazye aber der Correſpondent des „Herald“ als un⸗ 
vermeidlich bezeichnet. 8 g 1 
Auch aus dem der Welt jonft wenig zugänglichen Thibet 
wird der Ausbruch einer Revolution gegen den Dalai⸗Lama 
en, die jedoch mit der Niederlage der aufſtändiſchen 
ajah's geendet haben ſoll. 


Amerika. 


Newpork, II. Juli. Faſt alle Stimmen von einigem 
Gewicht ſtimmen darin überein, daß die demokratiſche Partei 
durch die Ernennung Horatio Seymour'3 zu ihrem Candidaten 
einen bedeutenden Fehlgriff gethan. Wenn es der demokrati⸗ 


ſchen Convention darum zu thun geweſen wäre, ſagt die „New⸗ 


ork Tribune“, den Candidaten hervorzuſuchen, der am wenig⸗ 
en geeignet wäre, Stimmen aus dem repuhlikaniſchen Lager 
2 gewinnen und vorausſichtlich die ſchärfſte Oppoſition in die 
ranken rufen würde, jo hätte ſie den Nagel micht beſſer 

auf den Kopf treffen können. Die „Newyork Times“ erklärt, 
die Candidatur werde nicht einmal die volle Zahl der demo⸗ 


Element, ohne deſſen Unterſtützung kein Sieg möglich ſei, mit 
Widerwillen erfüllen. Selbſt der „Newyork Herald“ mit jeinen 
demolratiſchen Tendenzen glaubt, daß die Republikaner ſich 
und Seymour's wegen wie ein Mann 1 Grant er⸗ 
eben werden, und erwartet allein in Newyork für den Ge: 
neral eine Majorität von 30—40,000 Stimmen. — Die Mit: 
glieder des berüchtigten Ku⸗Klux⸗Klan⸗Klub haben den 4. Juli 
durch eine Reihe von Exceſſen an Repnblikanern und Negern 
efeiert, welche fie in Banden von eiwa 400 Mann vor den 
ugen der gegen fie ohnmächtigen Civilbehörden begingen. 
So 2 1 15 einem Schullehrer in Shelbyville einen Beſach 
ab, knebelten ihn und zählten ihm 200 Hiebe auf, weil er — 
einer aufblühenden Schule für Farbige vorſtand. In Tenneſſee 
feuge en ja tödteten fie Neger in großer Zahlt. 
„ Newyork, 15. Juli (pr. „China“). Der Congreß hat die 
Bill behufs Aufhebung der Büregu's zum Schutze der befrei⸗ 
ten Neger (Freedmen's Bureau) in amendirter Geſtalt ange: 
nommen. Ihr sufolge ſoll die Aufpebung nach dem 1. Januar 
nächſten Jahres erfolgen. — Mit 114 gegen 32 Stimmen hat 


’ 


kratiſchen Stimmen ins 0 bringen und das unparteiiſche 


SS 


das Repräſentantenhaus die Kaufſumme für Alaska 
und feſtgeſetzt, daß das Bürgerrecht der Einwohner DET 
Staates durch fernere Geſetzgebung geregelt werden ſolle⸗ 

Auch in Louiſiana iſt nunmehr die Militärregierung aufr 
hoben worden. 


Provinzielles 


Breslau, 29. Juli. Heute Abend gegen 6 Uhr verſchieh 
im kräftigſten Mannesalter in Folge einer eee 
dung der Director der chirurgiſch⸗augenärztlichen Klinik 
Polyklinik der hieſigen königlichen Univerfität, Öeneralait e ö 
königlicher Geheimer Medicinalrath und ordentlicher Pro 
Dr. Theodor Middeldorpf nach kurzem Kran ne 
Die hieſige Hochſchule verliert an dem Dahingeſchiedenen 1 
ihrer tüchtigſten Koryphäen 


chtigſten Kory . 
Görlitz, 29. Juli. Am 7. k. M. wird der Wenne 

und das erſte Bataillon 38. Füſilier⸗Regiments von hier end 
marſchiren, um an den bis Mitte September in der Geg ger 
von Strehlen ſtattfindenden Brigade: und Diviſtons⸗Uebunge 
Theil zu nehmen. Das Jägerbataillon marſchirt am ! po 
M. ab, und wird an den bekanntlich in der Gegend del 
. ſtattfindenden Manövern der 9. Diviſion 
nehmen. 4 
Glogau. Se. Majeſtät der König hat die Pag 


er j 
aa 
der 


Bei 
bah 


als drei Perſonen erfolgt iſt und nur einen Fall, in welche 
die Genehmigung der Aufſichtsbehörde erforderlich iſt: weg 
der oder die Pächter Ausländer ſind. Das G 0 erh 

keinem Landrath das Recht, vor dem definitiven Abſchluß 9, 
Jagdverpachtungs⸗Contracte dieſelben zur Einſicht, reſp. 0 
nehmigung einzufordern, vorausgeſetzt, daß vorſtehend bei 
Fälle nicht vorliegen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Am Freitag Abends gegen 7 Uhr fand 
auf dem Platze an der Anklamerſtraße, welcher zum SE 
abladen benutzt wird, einen Mantel, wie ihn die mit 2 
fallen handelnden Slovaken zu tragen pflegen, ſowie v 
dene Körpertheile eines Menſchen, wie einen Fuß noch 
den Beinkleidern, wie fie Slovaken tragen, belleidet, ſode 
Schulterblatt, Knieſcheibe, Rippen ꝛc. Weitere Körpertheile % 
ein ſofortiges Umwühlen des Platzes nicht ergeben. E 
unmittelbarer Nähe Schutt abladender Fuhrmann will 
Körpertheile nicht bemerkt haben, auch nicht wiſſen, w 
dahin gekommen find; feine Perſönlichkeit iſt indeſſen von, 
8 Ieigeftell Dies eigenthümliche Ereign 
der Beiſeiteſchaffung eines Ermordeten ſehr ähnlich. Die. 
lizei entwickelt eine ſehr rege Thätigkeit. (St. B. J, 

— Bei einer neulichen Verhandlung auf dem Crime, 
Gericht in 221 ereignete ſich ein komiſcher Auch | 
der große =. eit a haben ſoll. Eine Innen 

rau Lande gab gerade ihr Zeugniß ab, al 1 
— des Ge Babe 19 J 
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Ian. Im N RE En HR © 
8 Dorfe Bautke, Kreis Wohlau, iſt in der Rind⸗ 
vehheerde der Ortsgemeinde die Tollwuth ausgebrochen. Die 
bereſfende Heerde beſteht aus 120—150 Stücken, größtentheils 
ugvieh außer den Ochſen, und wurde von einem alten 67: 
rigen Hirten mit einem Hunde gehütet. Am 15. Mai kam 
Ci und zur Heerde und lief den 24. deſſelben Monats fort. 
wa 10 Tage nach dem 24. Mai erkrankten die erſten Stücke; 
Du zwar waren dies die jüngſten und ſchwächſten der Heerde. 
beter verfielen die zwei⸗ und dreijährigen Thiere in die 
Krankheit und jetzt erkrankten die älteren der Heerde, die Och⸗ 


einen anderen Hirten ze. Bis zum 20, Juli find un: 
Nahr 30 Stücke erkrankt. Die Erſterkrankten ſind geſtorben, 
die anderen ſind getödtet worden. Als mehrere Stücke zu 
} fleiher Zeit erkrankten, was am 18. Juni ftattfand, nahm ſich 
di — durch Erhängen das Leben. Am 23. Juni wurde 
N e Krankheit amtlich conftatirt. 
1 Schönebeck, 19. Juli. Leider iſt die Zahl der Erkran⸗ 
h ungen an Trichinoſe in unſerer Stadt nicht auf 40 beſchränkt 
1 
l 


as 
en ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen haben. Wir 
ben nun ſchon 5 Opfer der Epidemie zu beklagen. Leider 
1 cht, trotz der Section der Leichen und ihrer mikroſkopiſchen 
Aunterſuchung, trotz der qualvollen Krankenlager noch immer 
m einem Theile der Bevölkerung die n b daß es keine 
! at fich ein Wiener, 
ſolg Flamm, angeſchloſſen; auch ein amerikaniſcher Arzt ver⸗ 
folge die bisher in Amerika erſt einmal conſtatirte Krantheit 
ihrem ganzen Verlaufe. 
hi Gerſtungen, 12. Juli. (Mord.). Zwei Stunden von 
ler in dem preußiſch⸗heſſiſchen Dorfe Unhauſen, erſtach vor⸗ 
geſtern der 34jährige, wohlhabend verheirathete Sohn ſeinen 
ſchenen. ungefähr 60 Jahre alten Vater. Veranlaſſung zur 
1 edlihen That gab ein Streit zwiſchen beiden. Die eigent⸗ 
iche Urſache aber will man darin finden, daß der Vater, ein 
mehlhabender Landmann, feinem Sohne das Gut noch nicht 
ergeben wollte. 
Aus Weſtfalen, 21. Juli. Zu der dem „Weſtf Merkur“ 
0 Henommenen Mittheilung fügt die „Eſſ. Ztg.“ ne daß der 
Rt and zu Meppen, entſtanden in Folge der Exploſion eines 
erfels in einer Branntweinbrenneret. neun Häufer ergriffen 
vd tte, ehe es gelang, das Feuer zu bewältigen. Das Brennen 
m dortigen Haiden und Torfmooren hat indeß mit dem 
eppener Brande keinen urſächlichen Zuſammenhang. Sprü⸗ 
Ende Funken aus den Eiſenbahn⸗Lokomotiven haben in dieſem 
| Feine verſchiedentlich das Haidekraut Mufrikas, auch ſchon 
0 


Rehlichen ſondern bis heut auf 62 geſtiegen, ſoweit die 


richinen gebe. Den hieſigen Aerzten 


rfmoor und Roggen auf dem Halme, desgleichen Roggen⸗ 
4 Ma deln in Brand geſetzt. Von Smilde (Holland) wird ge⸗ 
feldet, daß die Torfmoore jo ausgetrocknet find, daß es ge: 
> Aich iſt, in denſelben mit brennender Pfeife zu arbeiten. 
8 — vorigen Sonntag iſt dort in einem Torfmoor ein Brand 
3 der für 1000 Gulden Torf verbrannt hat. 
2 as Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Holfatia, Capitain 
bier —— der Linie der Hamburg⸗Amerilaniſchen Packet⸗ 
15 rt Actien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Auguſt 
Holten, William Miller's Nachf., am 22. Juli von Hamburg 
Ai Southampton nach New⸗ Jork ab. — Außer einer 
barten Brief und Packet⸗Poſt hakte daſſelbe 65 Paſſagiere in 
doll Fafüte und war auch das Zwiſchendeck mit Paſſagieren 
ll beſetzt, ſowie 400 Tons Ladung. N 
Dam burg, 22. Juli. Das Hamburg ⸗New⸗Porker Poſt⸗ 
i iff Germania, Capitain Schwenſen, welches am 
Juli von hier und am 10. Juli von Southampton 
gegangen, iſt nach einer schnellen Reiſe von 10 Tagen 


6 


Fe Die Kühe des Dorfes bilden eine zweite Heerde und 600 T 


1 7 Fi 
8 Stunden bereits am 21. d. Mts., 3 Uhr Nachmittags, wohl: 
behalten in New⸗Nork angekommen. 

Hamburg, 26. Juli. Das Hamburg ⸗New⸗Yorker Poſt⸗ 
Dampfſchiff Saxonia, Capitain Kier, am 1 uli von 
New⸗Jork abgegangen, 1 wi einer Reiſe von 11 Tagen 
11 Stunden am 26. d. M. 1 Uhr Mittags in Cowes ange⸗ 
kommen, und hat, nachdem es daſelbſt die Verrein. Staaten⸗ 
Poſt, ſowie die für Southampton und Havre beſtimmten 
Paſſagiere gelandet, um 3 Uhr die Reife nach Hamburg 
fortgeſetzt. — Daſſelbe überbringt: 89 Paſſagiere, 61 Brieſſäcke, 
ons Ladung und 268,600 Doll. Contanten. 

— Aus Paris meldet die „Köln. Ztg.“: Ein Unglück 
ereignete ſich vor einigen Tagen vor dem Grand⸗Cafe. Der 

ürſt de Beauvau ließ ſeinen Wagen vor dem Kaffeehauſe 
alten, um in daſſelbe einzutreten. Im Augenblicke, wo er 
aus dem Wagen ſtieg, fiel eine geladene Piſtole, die er in der 
Taſche hatte, zu Boden, ging los und die Kugel traf ihn in 
den Unterleib, von wo ſie in die Bruſt drang. Der Fürſt 
hatte Muth genug, die 9 — aufzuheben und wieder in ſeinen 
Wagen einzuſteigen. t 


hatte er bereits den Gei 0 

— Die beiden bekannten ſiameſiſchen Zwillinge, Chang 
und Eng, die ſich am Ende der zwanziger und Anfang der 
dreißiger Jahre in Europa anſtaunen ließen, ſich aber jpäter 
won den Gejchäften zurückgezogen“ und in Norbcarolina als 
Farmer niedergelaſſen haben, einen, nachdem. fie 59 Jahre 
alt geworden, eines längeren Miteinander: und Aneinanders 
lebens müde zu fein. Sie beabſichtigen namlich eine Reife 
nach Paris | machen, und zwar zum Zwecke einer Operation. 


ken Kane 


Die Herren Zwillinge hatten ſich ſchon vor längerer Zeit unter 
das eheliche 


wurde jeder Vater von 9 Kindern. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Aller gnäbigft geruht, 
dem Geheimen Regierun . Hat a. D. und Rittergutsbeſitzer 
Alexander Friedri ele ben Freiherrn v. Minutoli 
auf Friedersdorf a. Q. im Kreiſe 


geſtatten. 


Concurs⸗Eröffnungen. 


ueber das Vermögen des Kaufm. Louis Hirſchlaff zu — 


Tempel (Kreisger. Zielenzig), Verw. Rechtsanwalt Michalski zu 
Zielenzig, T. 3. Auguſt; des Uhrmachers Nerger zu Glogau, 
Verw. Rechtsanwalt Kühn daf., T. 7. Augufi; des verſtorbenen 
Kaufm. Eduard Dallmann zu Rügenwalde, Verw. Rechts⸗ 
anwalt Taureck daſ., T. 25. Juli; des Kaufm. Carl 9. 

28. Juli; des Kaufm. Carl Schaefer zu Forſt j. L., 
Verw. Kfm. Paul Högelheimer daf., T. 4. Auguft; des Weiß⸗ 
gerbereibeſitzers und Handelsm. Friedrich Wilhelm Matthias 
zu Stendal, Verw. Kaufm. Trenckmann daf., Auguſt; 


des Kaufm. Michael Skora zu Roßberg bei Beuthen O. S., 


Verw. Kaufm. P. Mühſam zu Beuthen O.⸗S., T. 29. Juli; 
des Handelsm. Carl Weinert zu Lauban, Verw. Kfm. Ernſt 
Schubert das., T. 3. Auguſt; des Kaufm. Carl Baltruſch 


zu Stallupönen, Verw. Kanzleirat dend Mosten 3 nor 7 i 
ilhelm Mofer zu 


onen, T. 29. Juli; des Kaufm. Richard 
Egeln as Wanzleben), Verw. Rechtsanwalt v. Tras 
u Egeln, T. 31. Juli; des Kaufm. Godel Holdheim 
Schldberg Kreisger. Kempen), Verw. Kfm. Elkan Levy da., 
T. 3. Augu a ; 


an eilte herbei und brachte den Fürs _ 
ſten nach der nächſten are Ehe er jedoch dort anlangte, 
t 
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iſcher in Potsdam, Verw. Kfm. Eduard Julius Koblitz daf, 


och gebeugt, ſie heiratheten zwei Schweſtern und 


Lauban, die Annahme des 
v. Woldeckſchen Namens zu ſeinem bisherigen Namen zu 


Er 
8 Die Hand. 
Di.ſtoriſche Novelle aus Schleſiens Vorzeit von L. Habicht. 


— 


8 
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A Fortſetzung. 
Der Schmied hatte ihm ſchweigend bis zu Ende zuge⸗ 
hört, plötzlich donnerte er ihm zu: „Du lügſt, 8 Junge!“ 
ch! lügen?“ brauſte Ludwig auf, = feine Ehre bei 
dieſen Worten fo tief verletzt fühlte, um feine Ruhe und 
die nöthige Achtung vor feinem Pflegevater zu bewahren: 
„weil Du verblendet genug, meinen Worten nicht zu glau⸗ 
ben, ſtrafſt Du mich Lügen?“ 
„Du lügſt,“ ſag' ich Dir noch einmal; „der Herr von 
Strehlen war es nicht, das iſt nicht möglich.“ 
„Weil er ein Edler?“ frug Ludwig bitter. „O nein, 
ich habe den theuren, verehrten Mann nur zu gut erkannt; 
aber Du glaubſt nicht an ſolche Schändlichkeit, weil er 
Dich blind gemacht durch ſeine Schmeichelreden.“ 
N „Du wagſt auch mich zu beſudeln, Knabe, wie Du den 
2 Alien Mann ſchon lange angefeindet; ich kenne ſchon die 
Quelle Deines Denkens. Doch Dein erbärmlich Treiben 


ſoll zu Schanden werden. Ulrike und theurer Herr!“ rief 


er in den Garten hinaus, „kommt auf einen Augenblick 


* 


herein.“ 

Ludwig wollte kaum feinen Augen trauen, den noch vor 
kurzem für todt am Boden liegenden Georg an der Seite 
Ulrikens hereintreten zu ſehen, und er ſtand wie in die 
Erde gedonnert, als ihm der Schmied wüthend zurief: 

„Nun, Verleumder! wiederhole noch einmal Deine fre— 
chen Lügen!“ 
E Sich dieſes Näthfel augenblicklich zu erklären, vermochte 


1 


5 Ludwig nicht; es mußte entweder die Erſcheinung im Walde 


der die jetzige ein Trugbild der Hölle ſein, und in dum⸗ 

pfem Hinbrüten hierüber ließ er gleichgültig Alles über 

ſich ergehen, ohne nur ein Wort der Abwehr, der Entſchul— 

digung zu ſagen. 

Der Schmied erzählte entrüſtet das ſoeben von Ludwig 
berichtete, und Georg ſagte höhniſch lachend: 

„Du ſiehſt, was in dem Jungen ſteckt, der zu den frech— 
ſlen Verleumdungen fähig, um ſich hier einzuniſten und mich 
zu verdrängen. Wer weiß in welcher Schenke er ſich her— 
uugetrieben und Prügel bekommen, und jetzt will der Bube 
das klüglich benutzen und mich aus dem Sattel heben. — 
Weit gefehlt, mein Söhnchen, der Meiſter iſt zu erfahren, 
Dir ſolch albern Zeug zu glauben.“ 

Alle waren plötzlich von den tückiſchen Lügen Ludwigs 
überzeugt, und trotzdem, daß Jahre des innigen, trauten 
Zauſammenlebens, in denen fie ihn als eine ehrliche offene 
Natur keunen und ſchätzen gelernt, für ihn ſprachen, jo lag 
doch zu Vieles vor, das ſeiner Ausſage jeden Halt und 
Glauben ſchenken mußte. Georg war ein ſo feiner edler 
Menſch, pah! einen Mord ihm anzudichten, war ſchon ein 
Verbrechen, und dann, wie konnte ein Menſch, der für todt 
auf die Erde geſtreckt worden, geſund und munter faſt zu 
derſelben Zeit beim Schmied einſprechen und harmlos mit 
Ulriken in der Laube plaudern? 
And doch kannten fie ſämmtlich nicht die wunderbare ge⸗ 
waltige Macht des menſchlichen Willens, die, wenn fie durch 
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gegriffenen Entſchloſſenheit. 


irgend eine Feder auf's Höchſte angeſpannt wird, das 

möglichſte möglich macht. 1 z 
eorg hatte anfangs nur Ludwig aus dem Hauſe 

verdrängen geſucht, weil er geglaubt, es genüge, den x 

en in die Welt hinauszujagen, und da ihm dies nicht ge 


ungen und auch nicht ſicher genug ſchien, ſo mußte 
Tage 


ger durchgegriffen werden. ea 

Pad — ein Mord — was wollte der in jenen 2 
jagen, und dann blieb er ja für immer in Nacht gehüllt! 

Die heutige Gelegenheit war eine ganz beſonders A 
ſtige, er kannte den Platz, wo Ludwig gefunden worn 
da er mit dem Schmied einmal dort geweſen und w 
welchen Weg Ludwig bei der Rückkehr einſchlagen mi 
Er warf ſich daher raſch auf's Pferd, um Ludwig au ke 
lauern und noch fo früh zurückkommen, daß nicht ein Fun 
Verdacht auf ihn fallen konnte. 

Sein Mordanfall ſcheiterte, wie wir geſehen, an des An⸗ 

Ludwig hatte ſich kaum entfernt, als Georg von neuem 
die Augen aufſchlug und zum völligen Bewußtſein kat. 
Er knirſchte vor Wuch mit den Zähnen, nicht nur fe 
Pläne waren vernichtet, ſondern er ſelbſt in die Hände 
ſeines Feindes gegeben. 

Der Gedanke konnte ihn raſend machen. „Ich Thor 
warum vergaß ich meinen Dolch, der hätte beſſer geſeſſen! 
murmelte er vor ſich hin; plötzlich ſchoß ihm ein anderer, 
neu belebender Gedanke durch den wirren Kopf. Er der 
ſuchte aufzuſtehen, taumelte zwar anfangs wie betrunken 
noch einmal zurück, dann gelang es ihm endlich, ſich auf 
den Beinen zu halten. Ein teuſlisches Lächeln ſpielte um 
ſeine Lippen und er keuchte hervor: „Ich muß eher dort 
ſein, als der alberne Junge, und ſollte ich dann zuſam⸗ 
menbrechen. Nur in dem liegt meine Rettung vor Schim 
und Schmach. 

Er ſchleppte ſich mühſam nach feinen in der Nähe te 
henden Pferde, und der ihn faſt vernichtenden Qualen ni 
achtend, jagte er Sprottau zu, um den ſummenden geſchwol⸗ 
lenen Schädel, der einen ganzen Bienenſtock zu beherbergen 
ſchien, in kaltes Waſſer zu ſtecken, ſich umzukleiden und zur 
Schmiede zu eilen. 5 

Die ihn drohende Schmach keck und kühn abzuwenden, 
hatte er Alles daran geſetzt, und es war ihm gelungen, 
weil es in feiner Natur lag, ſich zur aͤußerſten Kraftan 
ſtrengung aufzuſtacheln, wenn dieſe keine laugdauernde 3° 
werden verſprach. 19 

Je ſchwächer und elender Georg ſich gefühlt, je tolle 
war er zugeritten, weil dies das beſte Mittel war, feine 
Leiden abzukürzen. 

Ludwig hatte ſo genau auf die Zeit nicht geachtet und 
nur von Sonnenuntergang geſprochen, und eine Stunde 
darauf ſaß der Erſchlagene bereits in der Schmiede un 
lächelte zu den Scherzen des jungen Mädchens, wie heftig 
und quälend es auch durch ſeinen Kopf zuckte. 

Er war dann mit Ulriken und der gutmüthigen Hau, 5 
frau in die Laube gegangen, hatte dort innerlich ſrohlocken 
dem Streite zugehört, und triumphirend den Lohn für ſeine 
übermenſchliche Aufregung eingeerntet. ; 

Mit kurzen Worten selle Georg das Unſinnige und 
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agrar der Anſchuldigungen des Findlings in das 
te ich „doch deſſen bedurfte es kaum, der Schmied, 
Ber ſich gebracht über das ihm ſo ſchurkiſch erſcheinende 
* Ludwigs, wandte ſich zu Letzterem mit ſchneiden⸗ 
e: 


l Findling, den wir hier mitleidsvoll aufgenommen, 
x ft uns mit ſolchem Undank und häufſt im frechen Ue⸗ 
ſen th, vielleicht aus Neid und Eiferſucht, die ſchändlich⸗ 
* Verleumdungen über einen Mann, vor dem Du Dich 
un Staube winden ſollteſt; weißt Du, daß er ein Edler 
j Du nur eine gemeine Brut — hinaus mit Dir, einen 
olchen Lügengeiſt duld' ich nicht in meinem Haufe!“ 
ken dwig, obwohl ihm gerade die kecke, Alles ſo ſcharf be⸗ 
Saclende Vertheidigungsrede Aufſchluß über den möglichen 
Feſtwerholt egeben, ſchwieg noch immer, nicht mehr aus 
N ürzung, ondern aus Stolz, aus jenem Stolz, der im 
Allan bein ſeines Rechtes ſich nicht vertheidigt, und eher 
es über ſich ergehen läßt, als ein Wort der Aufklärung 
verlieren. Und ſolche Charaktere ertragen mit geſchloſ⸗ 
in er, kaum zuckender Lippe die plumpſten Angriffe, weil 
i ihnen ein reinerer, edlerer Grund ruht, der es ſie unter 
eh, Düne halten läßt, ſich zu rechtfertigen und zu ver⸗ 
en. 
* ſah eine mitleidige Thräue über den fo unerquickli⸗ 
Ul Vorfall in dem Auge der gutmüthigen Hausfrau, auch 
ag ſchien beſtürzt und doch wagten Beide nicht, gegen 
len aufbrauſenden Schmied ein Wort der Vermittlung fal⸗ 
N nen laſſen. Sie hielten das Benehmen Ludwigs für ei 
Allusſluß anne Eiferſucht. N 
tet u andern Morgen ſchon wanderte Ludwig mit vergif⸗ 
eim, zermartertem Herzen in die Welt hinaus. Nur ſei⸗ 
wohlmeinenden Pflegemutter hatte er Lebewohl geſagt 
Ba er Bitte, ſeiner nicht völlig zu vergefien, verharrte aber 
ch ge en ſie in hartnäckigem Schweigen, und ſo ſchied er 
u. dit 0 und ernſt von den geliebten Jugendplätzen, wo 
Rüge unſchuldig glücklich * — in dem Rufe eines 
en Lüguers und Verleumders. 5 
PN Georg nahm nach einigen Tagen, mit dem feierli⸗ 
Verſprechen baldiger Rückkehr, Abſchied. Er mußte 


ner 


W von ſeiner Sendung Bericht erſtatten. 
d wurde jetzt im Schmiedehauſe recht ſtill und leer, 


Ser, damit kamen auch, wenigſtens bei den Frauen, trübe 
Ai, ken über den Verluſt des jo ehrlichen, treuen Lud⸗ 
> bejonders die Schmiedefrau war untröſtlich, ſie glaubte, 
Sch ihr Mann aus Verſchloſſenheit und Stolz, ſtatt ſeine 
ind zu bekennen, lieber den eigenen Sohn in die Welt 
vnsgeſchleudert. i 
bons leicht würde der leichtſinnige Georg nicht wiederge⸗ 
ern fein, wenn feine Aufnahme am Hofe Boleslaus 
Ab eundlichere geweſen wäre. 
W er Boleslaus, ohne lange zu grübeln und an der 
Aer heit dieſer Berichterſtattung zu zweifeln, grollte ſeinen 
And e über das vergebliche Suchen an dem Boten aus 
0 * ihm, ſofort das Herzogthum zu räumen. 
Das war ei Schlag, der aus all' ſeinem 
Dimmel er n harter Schlag, der Sa 1] 


j riß! — Noch war nicht jede Hoffnung verloren — 
Vue die Alles vermögende, mußte den Befehl des 
dogs rückgängig machen. — 
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Die Croatin ſchien große Eile zu haben, — fie wollte 


morgen mit Boleslaus ins Feld rücken, dennoch hörte ſie 
auf Augenblicke dem Berichte Georgs aufmerkſam zu und 
ihr Auge ruhte ſo forſchend und urchdringend auf dem 
Berichterſtatter, daß ſelbſt der ſonſt fo lügengewandte Georg 
kaum ſeine Sicherheit behielt. 


„Alſo er ſchweigt für immer?“ frug ſie zu Ende ſeiner 


Erzählung langſam und lauernd. 

„Sei ohne Sorge! es iſt gethan!“ — 

„Nun deun,“ entgegnete die Herzogin mit einer ſtolzen 
Handbewegung und dem ſüßeſten Lächeln, „in einigen Ta⸗ 
gen erhältt Du die 1000 Dukaten, heute habe ich fie nicht.“ 

Georg war verlegen, beſtürzt, und ſtotterte endlich ein 
bei dem Herzog gehabtes Unglück hervor. 

Die Croatin zuckte die Achſeln und entgegnete ruhig: 

„Vor der Hand vermag ich nichts zu thun, laß nur ſei⸗ 
nen Aerger verdampfen und daun komm wieder!“ 

Er wollte mehr ſagen, ſie drehte ihm aber den Rücken 
und er war entlaſſen. 

Knirſchend vor Wuth und Groll, reiſte er noch ſelbigen 
Tages ab und nach Sprottau zurück. Es war entſchieden, 


ülle 


er wurde des Schmiedes Eidam. 
Ein hübſches Mädchen, und Geld und Gut die 

bi Fülle, das half über jedes ängſtliche Anſtandnehmen 

inweg. 0 


des Edlen von Strehlen. 


6 


müßt Euch fleiken, 
9 Sal Ur mel bebe. 
lut. 


Bei Schwerdt und Eiſen 
ir Felde zu weiſen 
en kühnen Muth. 
Aßmann von Abſchaß. 
Boleslaus hatte drei Jahre mit wechſelndem Glück gegen 
den Münſterberger gekämpft, ohne ihn völlig beſiegen zu 


können, ihn endlich aber doch ſo in die Enge getrieben, daß 


der in ſeinen Geldmitteln erſchöpfte Feind keinen Ausweg 
ſah, als den Herzog Heinrich von Glogau um Hülfe an⸗ 
gufichen, von dem er zu allererſt Beiſtand erwarten konnte, 


a er vorausſetzte, daß Heinrich die feinem Vater entriſſes 


nen Lande noch nicht verſchmerzt haben würde. 5 
Um ſeine Bitte recht dringend zu machen, ſchickte der 
Münſterberger diesmal, da er ſelbſt an ſein bedrängtes 
Heer gefeſſelt, den eigenen Sohn an den Glogauer Herzog. 
Er hatte ſchon früher ſich an den Herzog Heinrich um 
Hülfe gewandt, die ihm zwar zugeſagt, aber von einer Zeit 
zur andern hinausgeſchoben worden — jetzt galt kein Saͤu⸗ 
men, dringender als je erſchien die Gefahr. a 


Der Sohn des Münſterberger war zu jung für eine l 


ſolche Sendung, er ſollte auch nur die Wichtigkeit derſelben 
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Ulrike wurde in wenigen Wochen die glückliche Frau 
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andeuten, als wirklichen Abgeſandten hatte er ihm feinen Er 


Liebling, einen jungen Feldhauptmann, mitgegeben, auf den 
er ſein vollſtes Vertrauen ſetzte, und von deſſen angeneh⸗ 
mer Perſöulichkeit und einnehmendem, herzgewinnendem 
Weſen an das Gelingen ſeiner Botſchaft mit Sicherheit 
vorausſetzte. h 


ur 
Een 2 
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Er war erſt nach Ausbruch des Krieges zu dem Mün⸗ 
ſterberger Herzog und noch dazu als gemeiner Laudsknecht 


ekommen, hatte aber in dem hartnäckigen Kampfe dem 


erzoge treu und aufopfernd beigeſtanden und ſich durch 
Muth, Ausdauer und Umſicht raſch bis zu feinem jetzigen 
Grade aufgeſchwungen. Er war in ſeinem fg ichen 
Feuer, ſeinem Scharfblick, ſeinen, trotz der niederen Geburt 
allgemein anerkannten ritterlichen Tugenden, eine Zierde 
des kleinen Heeres geworden. 

Ohne den Uebermuth des Emporkömmlings, beſaß er 
doch jenen höher blickenden Stolz, der auf erworbenen Lor⸗ 
beeren nicht auszuruhen vermag, ſondern raſtlos und ent— 

ſchloſſen weiter Hhichen muß. 

Wir finden in ihm den ſo ſchimpflich aus dem Schmie⸗ 
dehauſe gejagten Ludwig wieder. 

Die 9 —2 Schmach hatte tief und lange an ſeiner 
Seele gezehrt; er war verſucht geweſen, in dem erſten An⸗ 

fall der heftigſten Erbitterung dieſen elenden Burſchen, dem 
der Teufel ſelbſt bei jenem Vorfall beigeſtanden haben mußte, 
zu vernichten und auch den Uebrigen den Schimpf zurüd- 
zuzahlen. Aber bald ſiegte ſeine edlere Natur, und er ſagte 
tröſtend zu ſich ſelbſt: 

„Die Zeit wird aufklären, wer der Beſſere war, denn 

fie reißt ja jedem Betrüger die Larve ab; aber rächen will 
ich mich doch au ihneu, wenn auch auf andere Art, ſie ſol⸗ 
len ſehen, daß ich kein Verleumder war und daß meine 
Seele ſtark genug iſt, das zu erringen, was Jenem ſchon 
das Glück in die Wiege legte, 
Und doch, gerade dieſe herbe Erfahrung hatte ihn wun⸗ 
derbar verwandelt — den laugſam ſchleichenden Tropfen 
aus ſeinem Blut ee ee en und die Feſſeln gelöſt, 
die träumeriſch ſeine Seele umſponnen. 

Der ſonſt etwas verſchleierte Blick war frei und hell 


ohe Ziel. 


N ehe Biel und richtete ſich feſt und unverwandt auf das 


Fortſetzung folgt. 


Brunnen⸗ und Babe-Lifte von Flinsberg. 
Vom 12. bis 25 Juli. 8 
Verw. Frau Klıpfer m. Nichte a. Berlin. — Frau Agnes 
Zimmermann en Knaben a. 1 — Frau Kfm Elsner dah. 
— Frau Kfm Kirchner m. Frl. Tochter a. Breslau. — Frau 
A⸗G.⸗Rath Gutſche m. Frl. Tochter a. Frankfurt a. O. — Hr. 
Rektor Giſeke m. Fam. a Erfurt. — Frau Tribunalsrath Hahn 


m. Frl Tochter a. Königsberg. — Frau Obriſt Trützſchler von 


Falkenſtein m. Fam. a. Breslau — Hr. Kfm. Berwin a. Poſen. 
— Der Kgl Proo.⸗Schulrath Hr. Gottſchick m. Fam. a Berlin. 
— Hr Lehrer Kriegel a. Schlanowitz b. Wohlau — Fräulein 
Erneſtine Siegert a. Lauterbach. — Fräul. Anna Deichler aus 
Frankfurt a. O. — Frl. Anna Gürtler a Brieg. — Frau Kfm. 
Springer m. Fam. a. Görlitz. — Frau Rechtsanw. Kurſch mit 
Sohn a. Berlin. — Frau Tuchfabrik. Pettor a Sorau N. -L. 


— Fräul. Clara Hildach m. Frl. Schlüter a. Berlin. — Fräul. 
Louſſe Heinß a. Frankfurt a. O. — Frau Dir. Stieffelius mit 


Fam a. Berlin. — Hr. Major v. Döring m. Fam. a. Leipzig. 
— Frau Rein m. Fam. a. Zittau. — Hr. Hauptmann v Btom- 
berg m. Frau Gemahlin a. Berlin. — Kgl. Geheimer Ober⸗ 
Tribunalrath Herr Rathmann m. Bam. dah. — Frau Architect 


; Nebſi drei Beilagen. 
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nerallieutenant Hr. v. Podbielski m. Frau Gemahlin u 
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Tannert m. Sohn a. Zwickau 1. Sachſen. — Frau Kaufm. 

Kempner m. 525 a. Breslau. — Se. Exlellenz der = 0 
. Fam . 


Berlin. — Frau Gutebeſ. May m. Töchterchen auf Ro 
— Hr. Rittergutsbeſ. Ritgebel m. Fam. a. Brieg. — Frl Au 
Wenzel a. Sarnau. — Frl. Anna u. Emma Heidke a. Kor : 
— Hr. Ob.⸗Trib.⸗Rath Voitus m. Frau Gemahlin u. Frl. % 
ter a. Berlin. — Hr. Oberforſtmſtr. v. Maſſow m. Fam. = 
Liegnitz. — Hr. Rendant A. Gokke a. Berlin. — Frau Hen e 
beſitzer Welt n. Frl. Tochter a. Züllichau. — Hr. Kreisrich 5 
Krüger m. Fam. a. Breslau. — Hr Dr, jur. Fiſcher m. 
a. Berlin. — Fr. Eiſenbahnbaumeiſter Thile m Fam dah u . 
Frau Fabrikbeſ. Martin a. Sorau. — Hr. Kreis» Ger." Nhe . 
Augustin m. Fam. a. Guben. — Die Familie des Hrn. R l 
anwalt real a. B. in rin Mate 1 m. 13 
a. Reichenbach. — Hr. Miſſionar Matzke m. Fam. a 6 Mb 
— 0 75 Rgutsbeſ. Petſch n. Schweſter a. Drehne b. Seri, 8. 
feld. — Se. Excell. der Kgl. Wirkl. Geh.⸗Nath u. Ober⸗ Ge I: 
Präſ. Hr. Dr. Götze m. Frll. Töchter a Berlin. — Hr. Dial | 
Rath Brendel m. Frau Gemahlin a. Glogau. — Frau nd, 
Gröger m. Fam. a. Breslau. — Frau Brennereiinſp. B h 
m. Frl. Tochter a Borne — Hr. Cantor Peterwitz a. GM 
witz, Kr. Lüben. — Hr. Kr.⸗G. Rath Callmever n. Fran, n 
mahlin u. Fam. a. Frankfurt a. O. — Hr. E. Tſchörtner, Gn 
naſ. a. Berbisdorf b. Hirſchberg. — Frau Kaufm. Liebeze 
Liegnitz. — Frau Kr.-G.⸗Rath Anderſeck m. Fam a. Löwenbe 
— Frau Kfm. Herzfeld a. Sorau. — Frau Lleut. Weſſel TE 
Frl. Francke a. Gr.-⸗Glogau. — Frau Bahnhofreſtaurat. H 
haufen m. Fam. a. Hansdorf. — Frau Kfm. Anſorge a. PIE, 
berg. — Frau Rgutsbeſ. v. Gerlach m. Fam. a. Mönchmolſe 
nitz bei Wohlau — Frau Hauptm. Brack a. Glogau. — 
Gruben Dir. Schindler m. Fam a. Frankfurt a. O. — ? 
Frau Wüſteneck m. Frl. Tochter a. Berlin. r 
Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 22. bis 25 Juli. ar de 
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rer a. Czempin. — Verw. Frau Poſtverw. Maſch a. S 1. Uf © 


G- e 
0 

Enka e 
. 
\ 
Er 


lich, Kanzleirath, n. Frau a. Glogau — Frau EN 
a. Liegnitz. — Frau Wurſtfabrik 
Hr Köhler, 
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Erſte Beilage zu Nr. 62 des 


ha 


Boten aus dem Rieſengebirge. 


1. Auguſt 1868. 


bei. Prokaekp a. Sagan. — Hr. Schupke, Oekon. u. Landw. 
. Strebliß. — Hr. 3 


* 


au a, Gluwno. — 
N merbrodt, Geh. Juſt.⸗Rath, n. Frau a. Breslau. — 

Beckmann, Kfm. dah. — Hr. Mehrlein, Organiſt, n. 
dab. — Frau Fleiſcherm. Peterſch u. Tochter dah. — Verw. 
Muſitl. Duvrier dab. — Hr. Froft, Lehrer a. Hermanns 
1.7 dr. Opitz, Müllermſtr. a. Pansdorf. — Hr. Salomo, 
elder g. Thorn. — Hr. Bienwald, Maurerpol. a. Wild- 
„ Hr. J. Kutſchera a. ir — Hr. Roth, Schulvor⸗ 
n. Fam. a. Berlin. — Frau E. Drieſemann dah. — Hr. 
Bäcker. u. Müllerm. a. Rawicz. — Hr. Otto, Rechts- 
“N. Frau a. Neuſtadt. — Hr. Buro, Fürſtl. Forſtmſtr. a. 

uderg. — Frau Oekon.⸗Commiſſ.⸗Rath Machholz a. Poſen. 


Hirſchberg, den 28. Juli 1868. 
der am vorigen Freitage abgehaltenen Sitzung der 
i de erordneten erfolgte nach Borleung und Genehmigung 
. ahletzten Protokolles zunächſt die Einführung der wiederge⸗ 
RN Magiſtratsmitglieder: Herr Stadtälteſter Vogt, Herr 
Dee rn Scheller und Herr Hauptmann Conrad als Raths⸗ 
N V. Dieſelben wurden von Herrn Bürgermeiſter Prüfer 
durch fein des Magiſtrats⸗Kollegii verpflichtet und hierauf 
en Vorſitzenden der Stadtverordneten⸗Verſammlung, 

dur roßmann, im Namen der Verſammlung begrüßt. 
0 ne ig bent gelangte ſodann die magiſtratualiſche 
Nause lung, da ezüglich des Abbruches des Hutter 'ſchen 
Les der Abſchluß des Kaufvertrages auf Grund der in der 
um ‚Stabtverorbneten :Gibung feſtgeſtellten Bedingungen 
e Verfügung der Königl. Regierung zu 1 fordert 
\ weis, daß auch die Gehälter der auf Probe ange: 
Bolizeifergeanten mit 260 reſp. 250 und 240 Thlr. 
at gebracht worden ſeien. Magiſtrat hat demgemäß 
tellung genannter Gehälter beſchloſſen und es ertheilte 


= 


rl. 
tit 


1 OR.) 93 Thlr. 20 Sgr. an G 
digung offerirt habe. Die Größe der auf dem 
Terrain von der Bahn def. acquirirten Flächen 
8 ‚Morg. 57 OR. 1 f 

ab projeltirten Anlage einer neuen Latrine im ſtädtiſchen 
Wem auſe und ſchleunigen Einleitung des Submiſſions⸗Ver⸗ 

Me. — damit der Bau während der Abweſenheit der 
ae 5 ausgeführt werden könnte —, ertheilte die Verſamm⸗ 
Mie autoriſation. Ebenſo bewilligte man die Kojten zur 


h Wund eines neuen Austen umts und dadurch beding⸗ 
I 


nderung einer Lehrerwohnung in der kath. Stadt⸗ 
gester ar ‚de Uebertragung des Baues an Herrn 
ſter Haude. f 
die Niederſchlagung einiger zu viel erhobenen ge⸗ 
e, ſowie gegen die überetatliche Verausgabung 
Wir. 12 Sgr. 1 . aus der Kämmerei und 5 Sgr. 


8 Pf. aus der Hospitalkaſſe als Beiträge zu den Koſten dor 
Grundſteuer⸗Untervertheilung war nichts zu erinnern. 

Bezüglich der Berathung über die Antwort des Magiſtrats 
auf eine Interpellation der Stadtverordneten⸗Verſammlung, 
betreffend die Kriegsfuhren⸗Entſchädigung aus dem Jahre 
1866, wählte man eine Kommiſſion, und einer magiſtratuali⸗ 
ſchen Vergleichspropoſition über eine durch Erweiterung des 
Straßendammes herbeigeführte Terrainſtreitigkeit ertheilte die 
Verſammlung nicht ihre Zuſtimmung. 


Die ächten Malzfabrikate in ihrer 
heilſamen Wirkung auf Leidende. 


Herrn Bofleieunber bene ns oil in Berlin, 
Berlin, 13. Juli 1868. Der Unterzeichnete kann 
nicht umhin, Ew. Wohlgeboren den tiefgefühlten Dank 
für die ihm durch den Gebrauch Ihres herrlichen Malz⸗ 
Extraktes gewordene Rettung aus der langwierigſten 


und unglüclichſten Krankheit, der Lungentuberkuloſe, 
darzubringen. Was ſchon ſo vielen Tauſenden Kranken 
gebolien, mußte kg jo war meine Ueberzeugung, mit 

ottes Segen mir Hülfe bringen, und jo versuchte ich 
denn, nachdem ich auf ärztliches Anrathen Alles bereits 
gebraucht, Ihren Malzextrakt, der bereits nach dem Ge⸗ 
nuſſe von 6 Flaſchen eine merkliche Löſung des Schleimes, 
ſowie eine geringere Reizbarkeit bei dem ſonſt heftigen 
Huſten, herbeiführte. Durch den ferneren Gebrauch fahle 
ich mich von Tag zu Tag wohler. Der Auswurf wurde 

eringer und die Athmung ruhiger. Auch in der 

agengegend verlor ſich die ſonſt immer vorhandene 
Kälte, und mein Appetit wurde größer; mit einem Worte, 
mein Zuſtand, der nach dem Feldzuge in Böhmen durch 
die vielen Strapazen ein hoffnungsloſer geworden, beſſert 
ſich gegenwärtig immer mehr, und mit dem innigſten Danke 
theile ich dies Ew. Wohlgeboren mit. Mächten doch alle 
an ähnlichen Krankheiten Leidende Ihren Malzertratt ge⸗ 
brauchen, der ein wahres Juwel unter allen Arzneien 
iſt c. Ed. Clouth, Zeichner bei der Nied. Märk. Bahn, 
Mühlendamm Nr. 24. — „Ihre Malzgeſundheits⸗Choko⸗ 
lade genieße ich mit außerordentlich gutem Erfolg 
gegen meinen mich furchtbar quälenden Huſten.“ 

Alexander Jacoby, Muſildirektor in Breslau, 
Reuſcheſtraße 48. 
Vor Fälſchung wird gewarnt! 

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen 
Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Lager: 
Carl Vogt in Hirſchberg. 
Ed. Neumaun in Seen 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Diesner in Friedeberg a/ O. 


9349. 


2 TEBUNTEON ETHERNET TE EEE 
In Dresden logirt man ganz vorzüglich und 

ſehr billig in Heinemann's Hotel zur 

„Stadt Leipzig! 9348. 
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birges an. - . ſt der d 
brik des Herrn Promnitz in Polniſch⸗Weiſtritz ein Beſuch ab⸗ 


Hiürſchberg, den 29. Juli 1868, 


n reer 


I. Schweidnitz. Die Ferien ſämmtlicher Unterrichtsanſtal⸗ 
ten haben vor Kurzem begonnen; einzige Ausnahme macht 
die Provinzial⸗Gewerbe⸗Schule, deren c e ſpäter trifft. 
Wie verlautet wird demnächſt der Beſuch eines Regierungs⸗ 
rathes an genannter an erwartet. 5 

Dem Breslauer Gewerbeverein und durch Aufforderung des⸗ 
ſelbigen an den hieſigen Verein ſchloſſen ſich Mitglieder des 
Letzteren, ſowie einzelne Mitglieder aus Vereinen anderer 
Orte einer Geſammt⸗Exkurſion in die Fabrikorte unſeres Ge⸗ 
Von hier aus wurde zunächſt der chemiſchen Fa⸗ 


tattet. Die Herren fuhren ſodann nach Wüſte⸗Waltersdorf, 
Nhe i if und beſichtigten Pane du Lage in Ui 
chleſiſcher Induſtrie. Die Exkurſion nahm zwei Tage in An⸗ 


pruch. N ai, : 2 
Es dürfte den Leſern dieſ. Blattes nicht uninterreſſant ſein 
zu wise, daß ſich am hieſigen Orte die größte Orgelbaufabrit 
in unſerm lieben Schleſien befindet. Es iſt dies die Werk 
tätte des Herrn Schlag, in welcher Neubauten, Umbauten und 
eparaturen eingerechnet, bis jetzt an 250 ausgeführt worden 
find. Zur Zeit werden von Herrn Schlag gefertigt und auf- 
eitellt: in der kathol, Kirche in Löwenberg (z. 3.) die größte 
Örgel in Arbeit; dieſelbe iſt 36 Fuß hoch, hat 33 gangbare 
(llangbare, klingende) Stimmen (3 anuale) ; in der kathol. 
Kirche zu Groß⸗Noſſen bei Münfterberg ein Werk mit 13 gang: 
baren Stimmen (2 Manuale); ferner in der kathol. Kirche in 
eriſchau ein desgl. mit 17 gangbaren Stimmen (2 Manuale); 
dann in der evangel. Kirche in Nieder⸗Wieſe bei Greiffenberg 


mit 25 gangbaren Stimmen (2 Manuale), auch iſt für die 


im Ausbau begriffene kathol. Kreuzkirche leigentlich Kreuz⸗ 
ritter⸗, Spitalkirche) hierſelbſt eine Orgel in Arbeit mit zehn 
klangbaren Stimmen (2 Manuale). Herr Schlag hat für 
fernere Zeit vielfache Beſtellungen und es iſt ihm unmöglich 
allen Beſtellungen reſp. Anforderungen betreffs der Umbaue ꝛc. 
enügen zu können. Ueber die von ihm aufgeſtellten Werke 
bat berſelbe die höchſte Anerkennung diſtinguirter Perſonen 
tet, a 

9 infere Erndte wird von der Witterung ſehr begünftigt. 
Hafer iſt ſchon viel gemäht; namentlich beobachtet Referent, 
daß man vielfach, bedeutend mehr als andere Jahre, „Rieſen⸗ 
Baker“ angebaut, der von hieſigen Landwirthen, bezüglich des 
Ertrages und der Qualität ſehr 8 wird. Bei der 
diesjährigen Erndte iſt in Folge der Dürre der Ausfall der 
Garben nicht unbeträchtlich. 


Familien» Angelegenheiten 


Verbindungs⸗Anzeige. 
9410. Unſere am 28. Juli c. in Seidorf ſtattgefundene eheliche 
Verbindung zeigen wir hierdurch ergebenſt an. 
Breslau, den 29. Juli 1868. a 
G. W. Scholz, Lehrer, 
Taura Scholz geb. Müller. 


Todes: Anzeigen. 


9460. Heute früh 6 Uhr endete ein ſanfter Tod das J0tägige 
ſchwere Hen . geliebten braven Gatten, Vaters, Schioke 
ger-, Großvaters und Schwagers, des Uhrmacher 
Joſeph Hoffmever 
Im tiefften Schmerz bitten um ſtilles Beileid 
die Hinterbliebenen, 


N ER en En 


8 a en 
| | ee > re gehe Ve 


In dieſer Zuverſicht woll'n wir auch fterben, 


N e 


Todes⸗Anzeige und öffentlicher Dank. 

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, WE 
guten, vielgeachteten und ſorgenden Gatten, Vater und 
vater, den Töpfermeiſter und Oberältejten, 
Heinrich Ernſt Friedrich 1 
nach langen, ſchweren Leiden am 24. Juli, Nachmittags 20 8 
in die ſelige uni 5 abzurufen. „ en 
Für die ſo zahlreiche Theilnahme an ſeinem Grabegeleit pie 
genen und Verwandten von nah und fern, ſowie dem 
igen Militairverein, der Schützengilde und Anderen, ſo ul 

Denjenigen, welche ihm ſchon während ſeiner Krankheit 4 
Liebes und auch die letzte Ehre erwieſen, unſern herz“ 
ſten Dank! . gi 
Gleichfalls danken wir Sr. 1 dem Herrn dee 
für die zwar wenigen, aber höͤchſt ſinnreichen Worte des Gebe“ 
am 927 des Dahingeſchiedenen. 
Dem Entſchlafenen, welcher ſich die Achtung ſeiner A 
hörigen und Mitbürger zu erhalten gewußt, möge Gel 0 
reicher Vergelter ſein für Das, was er uns trauernden Hime 

bliebenen in ſeinem Leben war. — Der liebe Gott tröfte 

im Schmerze um unſern Unvergeßlichen. 37 
\ Sanft ruhe ſeine Aſche! 
Friedeberg a. Q., den 27. Juli 1868. - 
Die trauernden Hinterbliebenen 


9336. Denkmal der Liebe 
est des Abſcheidens 3 i 
bee e eee 
Johann Gottlob Neumann 


u Herns dorf gräfl., 
geboren den 23. Mürz 1801, geſtorben den 31. Juli 100 


Du biſt nicht mehr! 
So klagen Deine Lieben auch noch heute, 
Die trauernd Deinen Hingang oft beweint; 
Der Tod riß Dich als eine ſichre Beute 
Aus unſerm Kreis, der uns ſo lang' vereint. 
Wir mußten Dich von uns genommen ſehen, 
Mit Dir den ſchweren Gang „zu Grabe“ gehen. 
Du kommſt nicht mehr, N 
So klagt die Gattin, die nun einſam gehet 
Auf ihrem kummervollen Lebenspfad; 
Ach, wenn ſo Manches ſie nicht recht verſtehet 
Und nun entbehrt des treuen Gatten Rath, 
Dann macht das traur'ge Herz ſich Luft durch Weinen“ 
Doch kommſt Du deshalb nimmer zu den Deinen. 
Ein Troſt iſt noch: 
Daß wir uns dort einſt wiederfinden, 
Wo keine Sorge und kein Kummer drückt, 
Wo alle Klagen werden von uns ſchwinden 
Und jedes treue Herz wird ſein beglückt. 


Drum, Vater, laß uns Deinen Himmel erben. 


Hernsdorf gräfl., den 31. Juli 1868. 


ernde W a 
BER Uinserlaffenen nde! 


BE“ — u 


FF | Ira Te“ 
u * „e R 0 1 7 8 W 


* Worte tiefer W Wir ſah'n voll Hoffnung Dich erblüh'n, gedeih'n. 


e unſerer treuen, re Gattin und Mutter, Im Alter ſollteſt Du uns Stütze ſein; 


der Frau Tiſchlermeiſter Stets wareſt Du bemüht, Dich Gatt zu weihen, 
hanne Ebriſtiane Gebhard Vom eitlen Wahn war Deine Seele rein. 
geb. eiſt Nun weileſt Du im Chor der ſel'gen Geiſter 5 
8 in Boberftein. Und beteft an den großen Weltenmeiſter. 
80 farb am 25. Juli nach überſtandener Entbindung an einem Dein Bild wird ſtets vor unſrer Seele ſteh'n, 
ganfall in dem Alter von 34 Jahren 4 Mon. 11 Tag. O9 „Inlins,“ Du guter, lieber Sohn! 


Bis wir dereinſt Dich droben wiederſeh'n, 


„Barum, o Gott, läßt Du uns das geſchehen?“ An Gottes hocherhabnem, ew gem Thron. 


o drängt's das Herz zu fragen heut uns laut. ; ‚ ; en 
„Wärum lüßt Du uns folde Wege gehen? Dort ſtören uns nicht Sorg' und bittre Schmerzen, 


Die wir tels Deiner Baterband vertraut. Ein ſel'ger Fried’ umſchlingt dann unſre Herzen. 
s giebt uns Antwort auf die ſchwere Frage! 1 . 3 0 
s ſoll uns lindern unſre bittre Klage? uſt Hallmann, Hausbeliser, 

Die werden Deinen Abschied wir vergeſſen, rn eg „ 
Dein ſo treues Aug' im Tode brach, 


kann wohl unſern tiefen Schmerz ermeſſen J.. 8 

zu uns, ach, Dein Mund kein Wort mehr ſprach. e 8 3 r 
r große Freundeskreis wird's auch bekunden, Amtswoche des Herrn Archidiafonns Dr. Peiper 
ch' treues Herze ſich der Welt entwunden. (vom 2. bis 8. Auguſt 1868). i 
Unerwartet wurdeſt Du von uns gerufen, Am 8. Sonnt. u. Trinitatis: Hauptpredigt, Wochen: 


‘ Communion und Bußvermahnung 
Herr Archidiafonns Dr. Peiper, 


Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 


ie Du es ſo gut zu uns gemeint, 
Stehſt nun an des Höchſten Thrones Stufen, 


irſt von uns noch oftmals ſtill beweint. 5 uhr Nachmitta g ER Er * 
8 N ab gs Predigt für Inden : Miffion 
Denn wir kannten Deine Herzensgüte, 5 Miffionsprediger 15 Bee fin 1 
hren lebenslang Dein gut Gemütbe. Hierauf Collecte zum Beſten des Vereins. 
Es ward Dir schwer von Deinem Kinde ſcheiden, 0 Getraut. AR 
Doch glaubteſt Du: es ſteht in Gottes Hand, in Va n & Fr N 39) a en, 8 5 
ion“ 7 . 8 ’ + 1 14 1 „ 4 
ud schied ſt nun bald vom bittern Erdenleiden ſcher hier, mit Grneft Gebhardt. 1 Voitsdorf. — Reinhold 


us dieſer Welt in's ew'ge Vaterland. Steiner, Fabrilarb. in Heriſchdorf, mit Auguſte Rudolff in 
u rufſt uns aus des Vaters Schooß nun zu: Kunnersdorf. 


Der tieftrauerude Gatte und Tochter. Carol. Reiner in Buſchvorwerk. — D. 20. Carl Gottfr. Schrö⸗ 

8 8 —ſ—— ä ᷑ — — er, Haushälter hierſ., mit Marie Math. Brunnecker hierſ. — 
Denkmal inniger Liebe N —— ug. Feiſt, Schuhmachermſtr. in Buſchvorwerk, mit Marie 

G am Grabe unſers geliebten Sohnes 177 0 5 


Yan uſtav Julius Hallmann. 90 a naler a _ au, mit Igfr. Anna Math. Louiſe 
5 n abe nde des Anger in 1 Fe zu Bolfenhain, mit Igfr. Marie Paul. Rummler 
er be lich ü — en hatte, ah a 5 einen bier. — D. 20. Carl Ferd. Börner, Arb. zu Krauſendorf, mit 
More; 1 Bojanova von ſeinem Hintermann dur 5 Chriſt. Aug. Louiſe Beer daſ. — Franz Joſ. Anton Dittrich, 
en 1 verwundeh, adden Skhubm., mit Carol. Wilh. Clara Kirchner. — Jag. Julius, 
n e u ee kazb.- Sein Alk bat er ge an. Wa eubwig, Defonom zu n Sun Sf 
g bracht auf 22 Jahre 2 Monate 1 Tag. Chriſt. Roſine Röhricht daſ. — Ad. Heinr. 


Es denken Dein die treuen Elternherzen, Krauſe bier. 


| 
Jahr ſchon iſt's, daß Gott Dich zu ſich nahm; Bolkenhain. D. 29. Juni. Wwr. u. Hausbeſ. Carl Benj. 
Ach, wir empfinden tief der Trennung Schmerzen, Schüller, mi Erneſt. air Schüller hier. . D. 7. Juli. 5 2 
Und fühlen ftets noch bittern, herben Gram. Th. Alb. Ferd. Böhm, Schuhmachermſtr. mit Jungft. Erneſt. 
x N Carol. Hilſe hier. — D. 5. Inw. Chriſt. Ehrenfr. Flegel zu 
edesengel führte Dich hinüber, 5 Nor.⸗Wolmsdorf, mit der verw. Frau Maria Roſina Ilgner, 
klärt ſchauſt Du von dort zu uns herüber. geb. Kramer, ebendaſ. 


1 ur Aa Y 


Hier iſt kein Lei ier find' i ER, Schmiedeberg. D. 19, Juli. Hr. Carl Ernſt Bettermann, 
ob ft an Leiden mehr, dier find' ich wahre Rub Fleiſchermſtr. allhier, mit Alp. Auguſt Bornkamm. — arl N 
erſt ein. Heinr. Wilh. Krebs, Haushälter in Hirſchberg, mit Erneſtine 
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Carl Hermann. — 


Kalkul. Hrn. Klemm e. T. — D. 16. Frau S 


Fr. Inw. u. 
f A welcher ven 7. ſtarb. — D. 


mtr. Otto hier e. T. — 


in Wolfsdorf e. 


J 1 50 1 


d * Soc, des Schnider Hrn. Härtel 


Marie . 
Sa. Erneft. a? — en. Heinr. 
a mit Caroline Klose aus Pombſen. — D. gs. 
Wilh. Sauer, Schmiedemſtr. aus 40 85 mit Igfr. Carle 
Willenberg aus Seiffenau. — 9 uhm. 
mit Emilie Trautmann. — D. 20. Schuh Rober 
Anna Louiſe Hanke. — D. 21. Kaufmann Herr Car 
Lillge aus Breslau, mit Jgfr. Carol. Emilie Bertha Steinberg. 


5 Geboren. 


8 „Seins 12. Juli. 
1 0 


Emil Oswa 
Grunau. D. 19. Juli. 


au Häusler Pätzold e. Er⸗ 
neſtine Pauline. — D. 20. Frau Handelsmann obi e. 
S., Albert Oscar. 
Kunnersdo en 


li. Frau Inw. Schwarzer e. © 
as . Siebenſchuh e. 


1 D. 16. us 1 Handelsm. Schrödel e. 

„Ernſt Aug. Max. — D. 13. Juli. Frau e nnd 
Gauche wenn Latzke e. S., „Paul welcher am 22. d. ſtarb. 

d D. 13. Juli. 1 Ir 1 5 ae e. T. 

2 8 e c e. tor Pein 

Herr | a0 1 Polizei⸗ 

Gommifarnis Soul‘ hier e. S. — D. 20. Fr. Grabner 

Kriegel hier e. 

Wege d 7. Juli. Fr. Maurer Nagel ; zu Krauſend. 

— D. 10. Fr. Bildhauer Pätzold e. 188 Fabrik⸗ 

5 Rudolph e. S. — D. 13, frau des e 

acherm 
Rückert zu Krauſend. e. S. — D. 20. Fr. Achten Brei⸗ 


Hermann Guſtav. 


ter hier e. T. 

Boltenhain. D. 22. Juni. Fr. 1 Däsler e. S. 
— D. 26. ii, Fabfilarb, ehr 5 9 eh Erneſt. Pauline, 
4 * Juli ſtarb. — aure 


1 Be 
Milw. Knoblich ‚zu Ale West. e. 
. dec rgo zu ig e. 85 — 
carb. Göppert zu Schweinhaus e. T. — D. 4. 
eber Kluge zu Kl. alter Sd. e. S., * Guſt. 
9. sm 2 Sppellations- 
r. Referend. Hrn. Junitz e. S. — D. 1 3 herrſchaftl. 
Vogt Mielich zu Gr. Malterst, e. T. — 8. Fr. Schmiede: 
D. 12. Fr. Inw. Lehnert hier e. 
2 P. 13. 8 Seele, Walter zu Nor, 3 e. S. 
5. Fr. Ackerbeſ. u. Fuhrm. Seidel hier e. T. — D. 
Zimmerm. 


N 


8. Fr. 


Zimmerpolier Ulte e. S., 
Sattler tr. Kretſchmer e. 
en Einw. Sommer 


oldberg. D. 17. Juni. 
aul Aug. Wilh. — D. 20. 
„Carl Friedr. Dan. — D. 4 
Anna Erneſt. al — D. 25. Juni. Fr. 
7 Secret. Hrn. Weiß e. x Mar Emil Hugo. 
i. Fr. Tagearb. Beſſer e. „Guſt. Heinrich. — 
aude e. T., Enit Bertha Anna. 


Geſtorben. 

D. 20. Juli. nm Maria Deren eg 
we. des verſt. Oberamtmann Hrn. Dürlich, 72 
Frau Wide Jul. Reinſch, geb. Wimmer, 
M. 10 T. 7. Frau Marie 14.209 Ani. geh. 
1 17 e Herm. Wilh., S. des Wagenbauer Hrn. 
nie, 


runau. D. . Juli. Paul. Erneſtine, T. des Häusler 


Frau 


ar 


des Königl. 
— D. 5. Ju 


D. 9. Frau Tagearb. | 
erben. 


0 5.4 


Carl Aae in 1 
r. Ro er⸗Lei⸗ 


oh. Zimmer, 
ven Ci, mit 
1 Wilh. 


hal ch b 5 rg. D. 9. Juli. Frau Zimmermann Leder e. S. 5 


6 ohn hier Zwillinge, 28 . . 
San Mielchen de E 3 8 


otſch i 1 De > 
u. ‚Serentbehäntier . edlich, 9 9 T. BE 
Geh, Hegierungeratg . Biker des raikın Wieden buy 
eh. Re rath u. er ro AN 
4 Besten 595. 1 M. 9 T. — D. er 0 N 
Sie, ei renadier im Königl. 7. Gren a N 
Schmidt, Hausbeſ. u. Fleif ft J. , 
a ir Frau Kaufm. E 3 hann 
as Age in S 8 


ot ieh See 4 ARME, de 
ob. Kieke, Schuhmacherm — D. 21. 
Guſtav e S. des Sb 10 u. Schuhmach 


r 20, Juli. Benj. Opitz, geweſ. Hause 
5 5 20. ‚sh Paul. Erneſt., T. des en 


29 T 
ale erg. D. 1 “= Aug. Louiſe Friederike 
5 Ehe 5 des Pr rwerksbeſ. Nei fal 
5 M. 2 T. — Anna Clara Bertha, T. des L e 
Kriegel, 5 J 5 M — ©. 14. Frau Marie Emi 50 8. 
Che des n u. Bieſtaße er Hrn. Schöbel, 

— D. 21. Frau Friedr. Charlotte Wilh. geb. R 
Banker Woe. Sr. Cr. des Kgl. N 4 D. 
F. v. Arnauld de la Perriere hier, * 

23. Chriſt. — 59 8 . 57 J. 4 

Emilie Mathilde, T. des Tagearb. wee 113 

15 Eye Bertha, T. des Nachtwächter in: 

M. 8 T. — Joh. Carol. geb. 2 3 2 

arb. Sind 57 J. 8 M. 20 

T. des Kleingärtner Kloſe in De 
SE Rn D. 11. Juli. Heinr. Rohhierſe, 

12 J. — D. 16. Frau Louiſe Zimmermann, geb. S 
3 des Tapi an peter Hrn. Zimmermann bier, 948 

D. Wittfr. Anna Roſina Seltmann, geb. G 
ser. 9 5 * — 5 18. Vit Joh. Beate Roſine Maiwald 
2 T. — Wittfr. Carol. Bock, geb. Wolf, zu 
R Unget. T. des Tiſch 


Re * 1 Reinh. 2 1 —5 Se 


Sn x Ye: immergef. F M. 22 T. 

Carl Guſt., ng Schubert > 7 Bender, 5 

18 T. — Ernſt Wilh., S. hrm. 

a — 0 


geb. Köhler, zu Ober⸗Hohendorf, 77 J. 
Goldberg. D. 7. Juli. Samy Aug. Herrm. Ri 
Schleifermſtr. Feiſt, 5 u 89880 —— 

Gottl. Miferre, 38 J. 10 M 25 2 — D. 9. Erneſt. 
Tagearb. Kloſe zu Golfsport. I M. 5 


Henr., T. des I; 
D. an 12 a Se a 75 de i . 0 
a Agn N es Tiſchlermeiſter Won 
am. 8 T. — 41. Marie Clara Zar T. des Tagen 


Hentschel, 23 Pa — D. 75 Bern, Tiſ lee Bing 
Kallinich, geb. Berndt, 68 J. 4 M. 6 
Minna, T. des Schuhm. Nhe 9 mi 14 T. 


* 


au 
1 — Waldow’s Buchhandlung in Hirschberg ist 


1 ssliche Belehrung über den Bau, die Thätig- 


A and in 


Literariſches. 


0 
Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 


zu haben: £ 
Gedichte 
von 
Karl Ehrenfried Bertermann, 


weiland Schneider und Inwohner 
zu 
Fiſch bach. 
Dritte Auflage. 
0 


5 Gicht- Hämorrhoiden- u. Bleichsucht- 


kranke 


in Coburg. 
Dessen populare Schriften uber Gicht und Hamorrhoiden 


der M. Rosenthal'schen Buchhandlung 
J. Berger) in Hirschberg stets vorrathig. Preis 4 Sgr. 


4304 
| heilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt 


ederum vorräthig: 


Allgemeine Gesundheitspflege 


> 
„ 


des Menschen, 


oder: 


eit und Krankheiten des menschlichen Körpers, 
1 deren Vorbeugung und Heilung. 
It vielen erläuternden Abbildungen und 
einer Tafel in Farbendruck. 
Nach practischen Erfahrungen bearbeitet von 


Dr. A. Lion sen. 
35 Bogen stark, feinstes Velinpapier. 
— — Ladenpreis 1.94 20 ff EU 


| 


9446 


\ Hirschberger Männergeſangverein: 


N abend den I. Auguſt c., Abends 8 Uhr, im „Adler.“ 
della, Donnerſtag den 6. Auguſt, Abends „8 Uhr, 
Des de Erbauung durch Herrn Dr, Hetzer. > 

u Vorſtand der verein. chriſtk. u. freien Gemeinde, 
a. Mittwoch den 5. Auguft, Abends 7 Uhr, religiöfe 
—Quung der freien Gemeinde zu Friedeberg am Queis. 


— Anzeige. 
Weihe tag den 3. Angujt c. findet die Jahresfeier der 
Kadir unſeres Gotteshauſes mit Vor: und Nachmittags⸗Got⸗ 
Stregutt ſtatt. Dies den Freunden und Gönnern freireligiöſen 
dens zur Nachricht. f 
Dre ſelbach, den 30. Juli 1868. 
orſtand der freien evangeliſchen Gemeinde. 
Künzel. Flegel. Emmrich. 


. n 4 r 
RN | ET 


on 7 
Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. 
9340. Der Bau einer neuen Latrine im hieſigen ſtädtiſchen 
Logishauſe ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
wie die und u i für die Ausführung ar 
owie die näheren Bedingungen liegen in unſerer Regiſtratur 
zur Einſicht aus. ö 2 
Wir erſuchen qualificirte Bauunternehmer, welche die Aus: 
führung dieſes Baues übernehmen wollen, Ihre Offerten ver⸗ 
1 25 und mit der Aufſchrift: „Offerte für den Bau zu einer 
atrine“, bis zum A. Auguſt Vormittags 10 Uhr in 
unſerer Regiſtratur abzugeben. r 
ſerer Regiſtratur abzugeb De 
3 Tagen nach lan: der Offerten. 
Hirſchberg, den 28. Juli 1868, 
Der a giſtrat. 
a nnt ma 


309 ef ung. 

Die Zahl der Pocken⸗Erkrankungen hat 15 in den letzten 
Togen ſo erheblich vermehrt, daß die Wieder⸗Aufnahme des 
für dieſes Jahr bereits beendet geweſenen Impf⸗ Geſchäſtes 
im Intereſſe der Sanitäts⸗Polizei geboten erſcheint. 


Der Königl. Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Steudner 


wird ſich deshalb bis auf Weiteres allwöchentlich Sonnabends 
Nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr auf dem Rathhauſe hier: 
ſelbſt der allgemeinen e ng unterziehen und 
am Sonnabend den 1. k. M. damit beginnen. 

Eltern, Vormünder, Dienſtherrſchaften und Vorſteher von 
Erziehungs, Schul⸗, er und Arbeits⸗Anſtalten werden 
aufgefordert, ihre ungeimpften oder erfolglos geimpften Kin⸗ 
der, Pflegebefohlenen, Dienſtleute, Zöglinge und Arbeiter an 
den feſtgeſetzten Terminen impfen zu [offen und die Geimpften 
in dem nächſten 
Ablauf von 4 


ochen obiger Aufforderung keine Folge ge: 


leiſtet haben, wird eine Geldſtrafe bis zu 2 Thlr. oder ver⸗ 


hältnißmäßige Gefängnißſtrafe verhängt werden. 
Hirschberg den 25. Juli 1868. g 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
„ Bekanntmachung. 5 
Vom 1. Auguft d. J. ab treten außer der bereits angezeigten 
Veränderung dei der Schmiedeberger Poſt im Poſtengange 
hieſiger Station folgende Veränderungen ein: ; 
r Aufgehoben wird: } 
die Perfönenpoft zwiſchen hier und Liegnitz um 8 Uhr früh. 
In ihrem 8 00 verändert werden: 
I., die Perſonenpoſt nach Schönau 
11½ Uhr Vorm. von biete anſtatt 2 Nachm. 
6 ½% = früh von Schönau 5%. 
2., die Perſonenpoſt nach Lähn 
8 Uhr früh von 15 anſtatt 8 ¼ Uhr früh. 
2.00% Nachm. von Lähn⸗ 5% Nachm. 
3., die Botenpoſt nach Lähn 
11 ½ Uhr Vorm. anſtatt 3”, Uhr Nachm. 
4., die Botenpoſt nach Maiwaldau 
7½ Uhr früh anſtatt 7%, Uhr früh. 
Außerdem werden folgende Privat⸗Omnibusfahrten zur 
Beförderung von Poſtſendungen benützt: 
a) zwiſchen hier und Schmiedeberg 
für Brief⸗ und Fahrpoſt⸗Sendungen 
nach Schmiedeberg Abgang 11½ Vorm. und 4 Nachm. 
aus r 2 2 1» früh = 
v) zwiſchen hier und Warmbrunn 
nur für Briefpoſt⸗Sendungen 
Abgang nach Warmbrunn 10% Vorm. 


von « 9 
Hirſchberg. Poſt : Amt. 
# 


. 3 Nachm. 


Roeßler. 


Zuſchlag erfolgt binnen 


Termine zur Reviſion und Empfangnahme 
der Impfſcheine zu geſtellen. Gegen Diejenigen, welche nach 


II % Vorm. 1 


2 und 6 Nachm 


* 
’ 
* 
1 


7 


5 
2.‘ 


* 


gemacht werden und daß 


angenommen werden. Das 


99433. Die Militair⸗Schwimm⸗Anſtalt bleibt auch während 


der Abweſenheit des Bataillons während der Herbſtübungen 


in der bisherigen Weiſe zur Benutzung geöffnet. 


Anmeldungen während dieſer Zeit ſind an den Führer des 
— 4 : Kommandos, Premier: Lieutenant Heydenreich, zu 


richten. 
Hirſchberg, den 27. Juli 1868 


Kommando des 3. Bat. Schleſ. Füf.: Reg. Nr. 38. 
Bekanntmachung. 
Wegen eintretender Veränderungen im Gange der Poſten 
und Eiſenbahnzüge werden die in den verſchiedenen Stadtthei⸗ 
len angebrachten Briefkaſten vom 1. Auguſt d. J. ab wie 
folgt n De l 1 
>, Uhr, 9%, Uhr, 10%, Uhr Vormittags; 

a 305 : 9 Nachmittags. 
„„Die Leerung der am een und am Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
Gebäude befindlichen Brieftaften findet nach wie vor 10 Mi- 
nuten vor Abgang jeder Poſt, beziehungsweiſe 5 Minuten vor 
Aging der betreffenden Eiſenbahnzüge ſtatt. 

Hirſchberg. Poſt Amt. Rößler. 


Bekanntmachung. 
9366. Zur Unterhaltung der Chauſſeen pro 1869 im hieſigen 
Baubezirk ſollen folgende Steinmaterialien geliefert werden: 


a. für die Goldberg: Hirfchberg- 


1,61 
2 


Reichenberger Chauſſee 
30 Schtr. Baſalt für die Strecke von 3,56 bis 1 75 Goldberg⸗ 
8 s 2 „4,46 = 4,56) Hirſchberg. 
Granit : „0,50 1,42 
70 =: Baſalt 3 : 0,87 0,97 Hirschberg: 
2 Granit 


1,74 Reichenberg. 
2,20 Bi N 


. 5 Eiſenſtein L Ä 211. ⸗ h 
b. für die Greifenberg - Hirfchberg: 
2 Bolkenhainer auſſee 
13 Schtr. Baſalt für die Strecke von 2,11 bis 2,50) Greifenberg⸗ 
18, Hornblende 4 302 355 Hirſchberg. 
V 
Be); 5 5 18 e Hirſchberg⸗ 
70 £ Hornblende ; 3 778 $ u Bollenhafn. 
W 5 NEN, 2,84 3,54 
e. für die Hirſchberg⸗Sehmiedeberg⸗ 
Landeshuter Chauſſee 


0,63 

25 0,95 
405 5 = 1,00 : 1,80 

BR ner‘, NE : - 2 213 » 2,93 

Zur Tem unf dieſer Lieferungen an den Mindeſtfordern⸗ 


den 17. Auguſt d. J., 


ormittag 10 Uhr, 

in der Reſtauration des Herrn Tſchirch in Straupitz an⸗ 
beraumt, wozu ich Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken 
einlade, daß die Lieferungsbedingungen im Termin bekannt 
0 N u Diejenigen, welche am Erſcheinen 
verhindert ſind, ihre Offerten vor dem Termin ſchriftlich ab⸗ 
geben können, daß jedoch Nachgebote unter keinen Umſtänden 
Mitbringen von Steinproben iſt 
irſchberg, den 27. Juli 1868. 1 

er Ban In ſpector. Gericke. 


12 Schtr. Hornblende für die Strecke von 0,13 bis 
100 2 ** 3 2 3 "0,7 


den ift Termin au 


Monta 


erwünſcht. 


0²³⁵5 


; N 750 
8166. Nothwendiger Verkauf. 9 

Der zur Concursmaſſe des Färbermeiſter 9 — Gebe 
Thiel von Erdmannsdorf gehörige, im Hypothekenbuche wi 
Erdmannsdorf sub Nr. 138 verzeichnete, daſelbſt belegen 
Mittelgarten, abgeſchätzt auf 1300 Thlr. zufolge der 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
am 5. October 1868, Vormittags I! Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichte 


läubiger, welche wegen einer aus dem 
nicht erſichtlichen Realforderun 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Gericht anzumelden. 
Hirſchberg, den 20. Juni 1868. l 
Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


7925. Nothwendiger Verkauf. * 
Das der verehelichten Wollſtein, Chriſtiane Erneſtilk 
eb. Zeidler, gehörige Haus No. 22 zu Petersdorf, abe“ 
ſchagd auf 164 rtl., zufol e der nebſt Hypotheken⸗Schein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, joll 

am 16. Oktober 1868, von Vormittags 11 Uhr ab 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothetenbuche 
nicht 1 — Realforderung aus den Kau re Be 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations 
Gericht anzumelden. g 

Hermsdorf u. K., den 21. Juni 1868. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


9318. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis-Gericht zu Waldenburg, 
Die den Schmiedemeiſter Schubert ſchen Erben von 
gehörigen Grundſtücke No. 113 und 114 zu Weißſtein, 
denen ſich eine Ziegelei und ein Pochwerk befindet, ſollen 
den 3. September 1868, Vormittags 11 uhr, 

vor dem Herrn Kreis⸗Nichter Hofrichter 

an ordentlicher Gerichtsſtelle im Termins⸗Zimmer No. 6 im 

2 freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. 

aldenburg, den 9. Juli 1868. \ 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


. Bekanntmachung. 5 2 
In dem evangeliſchen Knaben⸗Schulgebäude auf der Töpfer 
Wieſe hierſelbſt ſind noch 5 helle und geräumige Keller in 5 
Größe von 400 O“ bis über 500 8“ die ſich vorzüglich — 
Aufbewahrung von Obſt und ſonſtigen Erzeugniſſen der Lan 
wirthſchaft eignen, zu verpachten. h 
Reflectanten werden erjucht, ihre Offerten uns bis ſpäteſten⸗ 
um 1. Auguſt a. 4. ſchriftlich einzureichen oder dieſelben 
Polizei⸗Amt zu Protokoll zu geben. 
aldenburg, den 21. Juli 1868. 
5 Der Magiſtrat. > 
8770. Freiwilliger Verkauf. 5 
Das zum Nachlaſſe des Carl Heinrich Wieh mert gehe 
rige Freihans No. 59 Zirlau, abgeſchätzt auf 1240 rtl. 15, 10 
— der nebſt pot eken⸗Schein in der Regiftratur et 
ſehenden Taxe, fol 
den 3. September 1868, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Volkmer bie 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Terminszimmer auf dem 11 
ſigen Rathhauſe im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
ug . 8 - 
reiburg, den 4. Juli 1808. 
Königl. Kreis: Gerichts: Kommiſſion. 


vpothelenb un“ 
aus den Kaufgeldern Bert 
ubhaſtations 


aul 


Rath Fliegel im Parteien⸗Zimmer Nr. I. ſubhaſtirt werde“ 


im 5 


tee 
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. 24 
> Freiwillige Subhaftation. i 
. Das ſub No. 41 der Stadt Bolkenhain belegene Hans, die 
arfrichterei und Stockmeiſterei nebſt anliegendem Gärtchen, 
zwei Fleckchen Wieſewachs, ſammt zwei Scheſſel Acer am Gal⸗ 
neuberge, ausſchließlich des letzteren Ackerſtückes aber die Scheu⸗ 
— eingerechnet, abgeſchätzt auf 929 rtl. 10 ſgr. 5 pf, ſowie 
aus Ackerſtück No. 183 det Stadt Veltenhain im Neudecken 
uf dem Galgenberge, von zwei Scheffeln acht Metzen Ausſaat, 
mit erſterem Ackerſtücke zuſammengeackert, abgeſchätzt auf 405 rtl, 
gonmtlice Grundſtücke den Ackerbürger Carl Knospe 'ſchen 
nen zu Bolkenhain gehörig, zufolge der nebit Hypotheken⸗ 
cheinen und in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, jollen 
am 5. September 1868, Vormittags 10 Uhr, 
an „vor dem Herrn Gerichts⸗Director George 
un ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Sitzungszimmer freiwillig 
ubhaſtirt werden. N f 
olkenhain, den 12. Mai 1868. 
Königliche Kreis: Gerichts: Deputation. 


5 Freiwilliger Verkauf. 4 
Kreis: Gerichts Deputation zu Bolkenhain. 
Gdie den Erben des veritorbenen Häusler Karl Ehrenfried 
ärtner gehörige, ſub Nr. 61 in Ober⸗Würgsdorf im Kreiſe 
ollenhain belegene Auenhäuslerſtelle, abgeſchätzt auf 180 rtl. 
| leidige der nebit Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 


e, ſoll am 
12. Oktober 1868, Vormittags 10 Uhr, 
an vor dem Herrn Gerichts Director George 
ſub ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Sitzungszimmer freiwillig 
| baftirt werden. 
ltenhain, den 24. Juni 1868. 9319 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Wi Auction. 5 
ttwoch den 12. Auguſt u. folgende Tage werde i 

drm — 9 Uhr. Nahnſtig bon 2 Uhr ab, im gericht⸗ 

855 Auktionslokale, Ratbbaus 2 Treppen, den Mobiliarnach⸗ 

laß des Concipienten Weiß und 2 andere Nachläſſe, beſtehend 


9457 


M Meubl tten, Kleidungsstücken, allerhand Hausgeräth 
9 — — ae — Bretter⸗ 


„ Donnerſtag gegen Mittag eine 
Tag 9°8 | agen gegen baare Zahlung 


e einen ganz gedeckten 
gern. 
Pil wird auf die Weiß'ſche, werthvolle Bücher enthaltende 
Qu lotpet aufmerkſam gemacht und kann der Katalog im 
emundſchaftsbureau eingeſehen werden. 
zoltiberg, den 30. Juli 186. 
. gerichtliche Auctions⸗Commiſſarius. Tſchampel. 
9 Am 8. Auguſt c., Vormittags von 9 Uhr an, werden 
Wevrbas, 13 Rohrſtühle, mehrere Tiſche, Kleiderſchränke, ein 
graden und verſchiedene andere Mobiliar⸗ Gegenſtände in der 
Oben Mühle bei Greiffenberg verſteigert. 
— Wiedner, gerichtlicher Auktions⸗Kommiſſar. 
9265 u verpachten. 17 5 
f RR) Kernobſt des Dom. Hohlſtein wird 
m 4. Auguſt c., früh 9 Uhr, in der Wirthſchafts Kanzlei 
eiſtbietend verpachtet. 
it Aa Zu verpachten 
Ai ein rentabler Safepor . Kreisſtadt, am Markte 
Aigen. Pacht 200 Thlr. Kaution 150 Thlr. Auskunft bei 
a E. Thater in Hirſchberg. 


Bent — mit Fleiſcherei iſt bald oder Michaeli 


ehmen, Näheres beim ; 
be "Valereitehber Friebe zu Seiffersdorf. 


. E RR u 


a Fer 9 r = ii 
EEE RI PEN Sp» ei 72 7 3 


se 


eh 1 „ 1 5 — 


9426. Ob ſt pa cht. 5 
Auf dem Vorwerk Riemendorf iſt noch eine Pflaumen⸗ 
allee und Kernobſt zu verpachten. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


9359. Ich bin Willens, die Drachenburg nebſt Ader und 

Wieſen zu verpachten oder > verkaufen, und kann diejelbe 

bald übernommen werden. Das Nähere bei es 
Nauke sen., Fleiſchermſtr., kathol. Ring. 


K Haus ⸗ Verkauf. 


Mein Grundſtiſck hieſiger Stadt, enthaltend Wohnhaus, 
8 mit ſämmtlichem Zubehör und Färberei, din ich Nr 
Willens Veränderungshalber zu verkaufen oder auch zu N 
pachten. Reflektanten erfahren das Nähere bei > Ey 

Jauer im Juli 1868. - . B. Huth. = 
9260. In einer Kreis: und Garniſonſtadt (frequente Straße) 
kann die Pacht eines S esch mit dem darin befindlichen ©: vr 
zerei⸗ und Viktualien⸗Geſchäft cedirt reſp. käuflich überlaſſen 
werden. Auskunft ertheilt auf Franko⸗Anfragen der Handels⸗ fe 
mann Guſtav Bode in Löwenberg. = 


9320. Ein Uhrengeſchäft 
in einer verkehrsreichen Stadt an der Gebirgsbahn, mit guter 
Kundſchaft, iſt unter günftigen Bedingungen zu verkaufen oder 
zu vermiethen. Franto⸗Adreſſen unter W. . 36 in der 


Expedition des Boten abzugeben. 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. £ 

9259. Eine ſchön gelegene ſtädtiſche Landbeſitzung mit gro⸗ 2 
En Wohnhaus, ſchönem 1 75 ft: u. Gemüͤſegarten, zum 

heil maſſiwe aan de äude, iſt mit ſämmtlichem In 
ventarium zu verkaufen oder gegen eine andere Beſizung zu 

vertaufchen. Briefe fr. C. MD. poste restante Schmiedeberg 1E. Er 


9324. 1 „ 
Eine Wirthſchaft ER 

von 11 Morgen jehr gutem Acker, / Morgen Obſigarten und 

guten Gebäuden iſt in Nieder: Gerlahsheim bei Mar. 

liſſa zu verkaufen oder mit Zuzahlung auf ein e Gut 

de vertauſchen. Herr Richter 8 uskunft er⸗ 


* 
Ft 
Eye 


egel dort wird 


eilen. 


Pacht⸗ oder Kaufgeſuch. * 
9215. In einer belebten Stadt wird ein Haus zu kaufen 
oder zu pachten geſucht, worin Gaſt⸗ und Ausſchank betrie⸗ 
ben wird, und wenn möglich ſich noch ein Verkaufsladen da⸗ 
rin befindet oder ein ſolcher ſich einrichten läßt. Franko⸗ 
Apreſſen sub 1. B. nimmt die Expedition des Boten zur 
Weiterbeförderung an. 


9325. Eine Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft wird zu fur 
fen oder zu 7 geſucht. Gefällige Nen bittet man aan 
Ed. Seidel in Liegnitz (Jauerſtraße) einzuſenden. 1 0 
9470 Dankſagu ng. 
Tiefgerührteſten Dank für die - — eilnahme bei der 
Beerdigung unſerer geliebten Frau, Mutter, Tochter, Schweſter 
und Schwägerin, Inliaue Reinſch geb. Wimmer, des. 
gleichen allen Denen, welche der Entſchlafenen dae aher EN 
Krankheit hülfreiche Hand 5 ſowie der löblichen Fleif 3 
Innung für das Liebes⸗Geſchenk, der löblichen Jiger-Rompa ie 
und allen Denen, 2 zur Ausſchmückung des Sarges dei⸗ 
en und ſie zur Ruheſtätte begleitet en. Möge NE 
Höchſte von Allen ſolch ſchmerzlichen Verluſt fern halten. 
Hirſchberg, den 30. Juli 1868. Die Hinterbliebenen. = 
. 


55 1 


9385 
0 1 dar die freundliche zahlreiche Begleitung bei der am 28. d. 
fta 


Dankſagung. 


gefundenen Beerdigung unſeres lieben Sohnes, Bruders u. 


* Enns Paul Adam, ſowie für die liebevolle Aufopferung 


und Theilnahme der jungen Herren und Damen bei derſelben, 
jagen wir unſeren innigſten Dank. Möge der liebe Gott alle 
dieſe Theilnehmer vor einem ſolch ſchmerzlichen Todesfall be⸗ 
wahren. Schönau, den 29. Juli 1868. 
$ Die trauernden Hinterbliebenen. 
8804. 


Ri Innigſten Dank. 


752 


| Augen, Lichtſcheu, Ausſchlägen ꝛc. 


an den 


u 
Hindi geheilt, 


Abreiſe 


Meine Kinder litten heftig an Seropheln, an böſen 
Alle angewandten 
Mittel halfen nichts. Da wandte ich mich in meiner Noth 
räunearzt Herrn Dr. Netsch in Nauſcha, 
der nächſt den Halsleiden auch die Seropheln ſehr probat 
heilen verſteht. Nach S wöchentlicher Kur find alle voll⸗ 
die Augen wieder hell und klar geworden. 
es allen Leidenden zum * aus Herzensgrunde. 
f Er : Marie Gründel in Zerbit. 
— dieſer vortrefflichen Bräune⸗Tinktur halten Lager: 
Paul Spehr in Hirſchberg, Nobert Ertner in Warm⸗ 
brunn, A. W. Gude in mus: Otto Arlt in Goldberg, 


Guſtav Hubrich in Greiffenberg in Schl. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
9389. Allen Freunden und Bekannten empfehlen ſich bei ihrer 
Kunde und Frau. 


9476. Ein herzliches Lebewohl allen Freunden und Be⸗ 


kannten Hartmannsdorfs und Umgegend bei meinem Umzuge 


von hier. x chubert und Familie. 
Hartmannsdorf, den 29. Juli 1868. 


9357, Eine bedrängte Perſon bittet kinderloſe Eltern, ein 
Mädchen, 1 Jahr alt, für das ihrige aufzunehmen. 
Crommenau. Erneſtine Dresler. 


Rob. M. Sloman s 
Packet - Schille, 


# . durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 


berühmt, werden expedirt: 


von Hamburg direct 
nuch New-Work am 4, u. 15. jeden Monats, 
Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 


auf frankirte Briefe 
Donati & Co, 


concessionirte Expedienten in Hamburg, 


butt 


6838 
9298. 


kann abgeladen werden auf dem Bauhofe des 


immermeiſter Schimpke. 


Gangbare Commiſſions⸗Artikel 


werden Beſißern größerer Colonial⸗ oder Kurzwagaren⸗ 
Handlungen en detail, die beſonders Landkundſchaft haben 


und denen gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, nachgewieſen 


unter Chiffre: . W. 160 franco Bückeburg 
poste restante, 9367, 


1686 


Zwei Reichsthaler Belohnung 


Demjenigen, der nachweiſt, daß die von mir angenommen 
Fiſcher anderweitig die gefangenen Forellen oder ſonſtige Fiſche 
verkaufen und nicht an mich abliefern. Werden die Käufen, 
welche die geſtohlenen Fiſche nicht nur jetzt, ſondern ſeit mein 
Pachtung der wilden Fiſcherei gekauft haben, mit nachgewieſ 
fo daß auch dieſe gerichtlich beſtraft werden können, jo 2925 


die Belohnung das Doppelte. 
Warmbrunn. Heinrich Bruchmann. 


4 Photographiſche Anzeige. 


Das neu und elegant eingerichtete | 


photographiſche Atelier 
von F. W. Müller in Goldberg 
Friedrichsſtraße, 
empfiehlt ſich täglich und bei jeder Witte 
rung zu Aufnahmen der kleinſten bis zu den 
größten Portraits, Stereoscopen, Landſchaften, 
Reproduktionen jeder Art ꝛc. in beſter Ausführung. 


9429 Lieferung. 
600 Schachtruthen Bruchfteine, 


200 Schachtruthen guten Maurerſand 
ſind auf der Bahnſtrecke zwiſchen Landeshut und Liebau dur 
Unterzeichneten ſofort zu vergeben. N 
Offerten ſind franco Landeshut einzuſenden oder in meinen 
Bureau, Liebauerſtraße im Haufe des Hrn. Ludewig abzugeben. 


Maurer- u, 8 Landes bu 
Der Bau eines maſſiven Thurmes 
an die hieſige evangeliſehe Kirche fol x 
auf dem Submiſſions Wege verdungen werden. 
Weitere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete. 
Zobten bei Löwenberg, den 28. Juli 1868, 
9334. Stremp 5 


9364. 


Robert Schönherr in Görlitz, 


KKränzelſtraße 23. a 
Deutſche Billard's werden in franzöſiſche umgearbeitet, m. 


Gummibanden nach neueſter Manier belegt und wie neu! £ 
geſtellt, ſowie das Ueberziehen derſelben und jede Reparatu 
an Ort und Stelle aufs Beſte ausgeführt. Mu | 


= 5 Thaler Belohnung 
Bent 10 40 mne 1 —.— mir die wilnen i 
fischen und An a 


* be 8 * = EICH 


Biete Beilage zu 1 Nr. 62 des Boten aus dem Diefengeirg. 


1. Era 1868, 
Ar — 


I —— —— — 


aßiſche Feuer = Verſicherungs⸗ Actien⸗ Geſelſchaft zu Berlin. 
; ar gegen den Schaden durch Brand, jede Art von Blitzſchlag und Leuchtgas⸗ 
MPlofion auf: 
in Gebäude, Mobilien, Waarenläger, Feldfrüchte — letztere auch in Schobern, — Vieh ꝛc. 
Städten und auf dem Lande werden zu feſten, billigen Prämien abgeſchloſſen. 
| er Auskunft ar gern und nimmt Anträge entgegen 8780. 
A. Feige in Schönau. 


Norddeutscher Lloyd. 
‚di. Regelmäßige N * 
BREMEN m N OR. 


9 thampton anlau 70 
| . ern Bremen: Bon Kapvorf ; n Bremen: Von Newyork: 
v. Ame 15 ui = Juli. | u Hnion ” ap er Auguſt. 
0 Wesen 6. nig. N D. Deutſchland 15 ie September, 
Hermann 18 b. Hanſa 


dener von Bremen * — von Southampton jeden Dienſta —— New ork ib 8 ag 
0 Di au Weiteres: e Gaüte 168 ale dien d. al 100 1 Br 
} jet 2 5 — Pu 0 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. urn 3 Thaler. Zwiſchendeck vom 
uſt an 
A 15% . — 1 40 no Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


und BALTIMORE 


8 anlaufend. 


Von Bremen: Bon De on Bremen: Bon Baltimore: 
0 Baltimore — 18 1. Zi 1 3 Baltimore 1. 5 October. 
. — uguft. 1. —— b. Berlin 1. October. 1. November, 
Bapferner von 4 und Baltimore jeden 8. Fooſchend von Sonthampton —— Vierten des Monats. 
a a 
N ran 
Wet big unf Wies: 2 f a 189% Sehne per 40 Gubilfuß Bremer Dina 


Nähere Auskunft ertheilen 4 ſünmiche daf 15 Erpedienten in Bremen und deren re Agenten, ſowie 


A 8 Director. H. Peters. 3 


img Reiſende und Auswanderer 


be 
fender: am 1. * * jeden Monats vermittelſt directer Segelſchiffs⸗Expedition 
b Hamburg und Bremen — nicht über Engl and — nach 
wel. ork, Baltimore, Philadelphia, New⸗Orleaus, Galveſton, Quebec und Auſtralien, 
chen neh ie Ten ſten dreimaſtigen Schiffe unter Leitung woch deutſcher Capitaine zur Anwendung kommen. 
beide? ördere auch ununterbrochen jeden Mittwoch ab Hamburg, jeden Sonnabend ab Bremen direct 
— SR Tunic Sie e a Remperk; am 1. eines jeden Monats nach Baltimore, und nach New⸗Orle⸗ 
October an 
ede Auskunft ertheilt — nt licht "binbenbe Schiffs⸗ Contracte 
H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenplatz 7, 
Konig! Preuß. und für den Umfang des ganzen Staats conceſſionirter Geineral-Agent. 


treibend. bin nicht jener Glückliche, wohne in Breslau 
Wen Warnun und ſtehe fie dichte ein, m in dieſem Umhertreiben etwa 
8 8 = b. Fiebiger hat ſich heim: con 15 werden konnte. 
ec Io m einem Manne, 1. Breslau, den 29. Juli 1868 
N einen Hauſirhande Hein nrich Ubel, Meſſ ergaſſe Ir. 4. 


rr 


aler, Zwiſchendeck 50 Thaler Cina 


8 


e 
r 


— 44 > 


BRETT uw N 


” Die Bangewerkſchule zu ** örter a. d. Weſer 
beginnt ihren Winter⸗Curſus am 3. November, während der Vorbereitungs⸗Unterricht für neu eintretende Schüler bere 
14. October feinen Anfang nimmt, 

Im vierten Jahre der Gründung der Anſtalt erreichte dieſelbe bereits die Be von 260 Schülern, wo 


200 Meiſterſöhne aus größeren Städten Preußens, wie Berlin, Magdeburg, Düſſeldorf, Danzig, Poſen, Me num winde 
u. ſ. w., ſowie der Nachbarſtaaten ſich befanden. 


Anmeldungen zur Aufnahme in die Inftalt find unter Einſendung der Schulzeugniſſe an den Unterzeichneten | 
bis Mitte October einzufenden. 


Zur Abnahme der Meiſterprüfung für Bauhandwerker befindet ſich die Königliche Comuuiſis | 
am Orte. _Möllinger, Director der Baugewerkſchule. a 


Deutscher Phönix, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt am Main. 


8220. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Hotelbefiger Herrn Herr 
Menzel in Warmbrunn eine Spezial⸗Agentur übertragen haben. 
f Breslau, den 1. Juli 1868. 1 


Die General: s A Se des Deutſchen Phönir. 


olinari & Söhne. 


Bezugnehmend auf vorſtehende en empfehle ich die mir übertragene Agent, 
Der Deutſche Phönix verſichert Gebäude und bewegliche Gegenſtände zu feften Prämien 
gewährt den Hypotheken⸗Gläubigern beſonderen Schutz. 
Antragsformulare werden von dem Unterzeichneten verabfolgt. 
Warmbrunn, den 1. Juli 1868. 


Herrmann Menzel, Agent des Deutſchen Phönix. 
Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt -Actien - Geſellſchaft. 

Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ Jork, 


8 1 vermittelt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Eimbria, Wir nh 29. 8 Allemannia, Mittwoch, 26. Anguſt! E 
Saxonia, uguſt E || Bornffia‘, Sonnabend, 29, Auguft( & 
Hammonia, 2 2. Auguſt 5 I Holſatia, Mittwoch, 2. Septbr. 5 
Germania, do. 15. Au 5 . We tphalia (im Bau). . 


Die mit * en Dampfſchiffe laufen nn nicht an. ug 
Paſſagepreiſe: en Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 50. 
Vom Auguſt Malufre an wird der Zwiſchendeckspreis auf Pr. Erk. ril. 55 erhöht. 
Fracht 2 * — hamb. Cubicfuß mit 15%, Primage, für ordinare Güter nach Uebereinkunft. 5 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten 4 Sgt. Briefe N bezeichnen Or N Dampffı schiff 


und zwiſchen Hamb Urg und ew ⸗ Or leans, 


n 4 a, 5a. 


1 


e auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf 9 Rückreiſe Havana und Southampton anlaufend, 

En Saxonia K October, Saxonia 0 85 December, 

. zes ie November, K zur u 

f eee "sit 6a it 5 gt rl. 200, wel Gate, le cn fl. 150, Zwiſch ae lr 3 it. tl, 88. 
ss affagepreife: Gifte a weite Cajüte Pr. Crt, r wiſchendeck Pr. 

8 Hager 2. 10, per ton von 40 ar 88 mit 15% 1. ang 


2 August Bolten, Auer Ile, Sambu 
eh bei dem für Preußen e ließung der u für urrfehende Sa ea lein 2 id orten General + 
E. latzmann in Berlin, Gen Tu und dene 1 17.79 


* 


en BET ER 
7 


teußiſche Feuer = Verficherungs = Actien- Gefehfchaft zu Berlin. 


ef Verſicherungen gegen den Schaden durch Brand, jede Art von Blitzſchlag und Leuchtgas⸗ 
Mon auf: 
. Mobilien, Waarenläger, Feldfrüchte — letztere auch in Schobern, — Vieh ꝛc, 
Städten und auf dem Lande werden zu feſten, billigen Prämien abgeſchloſſen. 
Nähere Auskunft ertheilt gern und nimmt Anträge entgegen N 
Vogt, Bürgermeiſter a. D., Special⸗Agent der betr. Verſicherung. 
2 Hirſchberg, den 11. Juli 1868. 8711. 


— Wohnung: äußere Schildauerſtraße Nr. 48a, im Scheibner'ſchen Haufe. 
2 Kölniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia. 


»Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direction der genannten Geſellſchaft 
a dem Herrn F. A. Seidelmann zu Probſthain 
0 dalgentur für dort und Umgegend übergeben hat, und bitten ergebenſt, fi in Verſicherungs⸗Augelegenheiten geſchllägſt 
n gedachten Herrn F. A. Seidelmann zu wenden. * 
Breslau, den 8. Juli 1868. 


Die Verwaltung der General Agentur der Colonia. 


H. Mandel. J. Schemionek. 
"th; Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes halte ich mich unter Hinweiſung auf den nachverzeichneten Gefchäftsitane 3 
N Geſellſchaft — — — von Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, Waaren aller Art, Vieh, Eenk⸗ 


17 e gern behülflich. 
1 Grund ⸗ Kapital 3,000,000 Thlr. 
Geſammte Reſerven — * * er * + + + * 1,849,402 7 
eee in Kraft ult. 1867 683,731,038 
Geſammte Einnahme an Prämien und Zinſen 1,239,951 
Probſthain, den 28. Juli 1868. a 

F. A. Seidelmann, Agent der „Colonia“. 


Thuringia, Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt, 


conceffionirt von des Königs von Preußen Majeſtät am 19. September 1853. 


8 Weines Geunndkapitaaa ! „ Nthlr. 2,243 
emen. und Zinſen⸗Einnahme für 1867 (incl. Vorträge aus 1866). „ 7,930,688. 11 Sgr. 1 Pf. 
eG A CENT D rare SE ne 976,335. 11 


| 


Verſicherungen in Kraft im Jahre 1867: 


Feuer eich nnen ger Rthlr. 325,652,193. 
Lebens⸗Verſicherunge n 5 16,564,422. 
Transport⸗Verſicherun gen „ 46,731,700. 


er Unter Bezugnahme auf vorſtehende Mittheilungen empfehlen wir die Thuringia zum Abſchluß von Feuer⸗Ver⸗ 

Ne en aller Art zu billigen und feſten Prämien und den liberalſten Verſicherungs⸗Bedingungen; bei gegenwärtiger 

5 Juven t beſonders für Verſicherungen der Erntefrüchte im Freien wie in Gebäuden, des lebenden und todten 
tars gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag. Antrags⸗Papiere find unentgeldlich bei uns zu haben. 

G 


i Auguſt Meierhoff in Hirſehberg. 5 
Se ner in Warmbrunn. Becker, Gerichtsſchreiber in Petersdorf. E. Mattis in Schmiedeberg. Wolf, Ortsrichter 
Ihreip,aeifien. W. Hoffmann, Gerichtsſchreiber in Reihnitz. Veiks, Ortsrichter in Schreiberhau. Rüde, Gerichts⸗ 
1 Spill in Grunau. A. Jänſch, Poſthalter in Ketſchdorf. Ernſt Kügler in Langhelwigsdorf. Gu ſtav Bormann 
ler. Guſtav Winkler in Zobten am Bober. Hüttig in Löwenberg. Guſtav Diesner in Friedeberg a. O. 


K 5 
A. Ni . in Greiffenderg. Reinſch in Arnsdorf bei Lion. Aug. Werner in Landeshut. Aug. Knappe in Liebau. 


er in Goldberg. Ed. Matthes in Hainau. R. Brüngger in Jauer. 
a Agenten der „Thuringia“. 


ige und Inventarien beſtens empfohlen. Nähere Auskunft ertheile ich mit Vergnügen und bin bei Anfertigung der 


Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des r pro 1867: 
9 0 85 


4 7 ” ; 
Nithlr. 3.150,08. 22 Dar. F MM. 


Ich gratulire dem Herrn Zimmermſtr. Dannert zu Schönau 


zu feinem heutigen Geburtstage, den 29. Juli, und wünſche, 


daß ihn der liebe Gott mit ſeiner lieben Frau und theuren An⸗ 
verwandten noch viele ſolche frohe Tage erleben laſſen möge. 
Schmidt, Ziegelmeiſter. 


A. Bettermann, Conditorei 


in Landeshut in Schl., vorm. P. Camoeniſch, 
No. 23. Markt und Friedrichſtraßen⸗Ecke. No. 23. 
Indem nach meinem Ankauf des Hauſes die Renovation 
und Veränderung, letztere beſonders betreffend die Einrichtung 
einer anſtoßenden Ladenſtube, beendet iſt, empfehle ich hohen 

Herrſchaften, ſowie hochgeehrten Publikum hier und auswärts, 

als auch hochgeſchätzten Reiſenden meine gut eingerichtete, ſeit 
länger denn 60 Jahren beſtehende Conditorei zum gütigen 
Beſuch, binzufügend, daß für warme, ſowie kalte Getränke 
ſtets beſtens geſorgt ſein wird. . i 2 
Gleichzeitig empfehle ich noch das in meiner hinteren Wein⸗ 
und Bierſtube ganz neu aufgeſtellte und mit Doppel: reſp. 
Feder⸗ und mit Gummi⸗Banden verſehene Marmor⸗Billard 
zur geneigten Beachtung. > 

Außerdem erlaube ich mir noch darauf aufmerlſam zu ma⸗ 
chen, daß ich außer Bairiſch, auch ſehr wohlſchmeckende Weiß⸗ 
und andere Biere führe. ; . 

Schließlich bringe ich zur gefälligen Kenntniß, daß der 
Vorder, ſowie der Seiten⸗Eingang zum Laden nicht mehr 
wie früher verſchloſſen, ſondern ſetzt geöffnet iſt. 

Hochachtungsvoll Auguſt Bettermann, 
vormals P. Camoenich. 


lnterleibs Bruchleidende 


—5 ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den 
meiſten Fällen vollſtäudige Heilung durch Gottlieb Stur⸗ 
zeneggers Bruchſalbe. Ausführliche Gebrauchsanweiſung 


Tanz- unterricht. 


3 = ae 
F 


9331. Daß der bereits angekündigte Curſus den 10. Aut, 

Abends 7 fr im Arnold ſchen Cale beſtimmt ſeinen 

fang nimmt, benachrichtige hierdurch, und erbitte etwalge 

neigte Anmeldungen in den Tagen des 7.—10. Aug. bis 

mittag 4 Uhr in meiner Wohnung bei Hrn. 5294 u 1 
9 


9323. Mädchen, welche das Schneidern erlernen 


nimmt zum baldigen Antritt an 1 
Plarie Thiem, Greiffenberger S2 
Berkauſs - Anzeigen. 
u Ich beabſichtige die zu Arnsdorf⸗Birkigt 
elegen?, 


mit andauernder 15 ee . v wel 

com en ’ 

Mahlmühle, ſich auch zu einer Fabrikanlag 
ſofort zu verkaufen, und wollen Reflektanten ſich wen 


W. A. Franke 
8828. in Arnsdorf Birtigt, Kreis Hin 
9113. Am Markt zu Goldberg Nr. 178 iſt ein m 
Vorder, Mittel: und Hinterhans mit feuerſicheren 
wölben, Verkaufsladen, Stallungen und Garten Verändern 
halber unter günſtigen Ba zu verlaufen. 
Das Nähere beim Wirth daſelbſt, a 


mein! 
ell. 
auf, in? 
uhr 


1 
an 


5 mit einer Menge überraſchender, amtlich beſtätigter Zeugniſſe s 
zur vorherigen Ueberzeugung gratis. Zu beziehen in Töpfen und für ft günſtig. 
u 1 Thlr. 20 Sgr. Pr. Ct. ſowohl direlt beim Erfinder Gott: 1900 Th 


10 lieb Sturzenegger in Herisau, Kanton Appenzell, Schweiz, 

gls auch durch Herrn A. Günther, z Löwen⸗Apoth., Jeru⸗ 

Aalemerſtr. 16 in Berlin u. Herren Epaltebolz & Bley, 
ogiſten in Dresden. 6837. 


> Für Zahnleidende. 


Während der diesjährigen Bade⸗Saiſon wohne ich wieder 
uin Warmbrunn, bin aber jeden Donnerſtag in 


9252. 


9478. Es ſind mir zum Verkauf übertragen: Meh 
Bauergüter im Kreiſe Waldenburg, Schweidnitz und 
deshut, mehrere Stellen, Hänſer in der Stadt 2 m 
2 und auf dem Lande; beſonders eine Stelle mit 3 
Stuben, worin eine eingerichtete Fleiſcherei betrieben wird j 
den billigen Preis von Thlr., Anzahlung 1000 #% 
Altwaſſer. Wilhelm Stör, Commiſſional 7 


N N \ 
Be 2 1 8830. Meine zu Biſchdorf unter Nr. 52 belegene G 
Hirſchberg in meiner Wohnung, Draht⸗ gartnerſtelle bin ich Aa vorgerügten Alters aus 14 E 
Bl; siebergafie Nr. 1, beſtimmt anzutreſſen von Vor: Sams zu S bereit, und zwar ohne a a I 
mittags 10 bis 1 4 uhr. Ghee in en Bien ae ee ee 
5 Neubaur ebäude im g neden Darauf Reflektirende wo S 
H . Ne ’ ‚ ſich 1 oder perſönlich bei mir melden. 0 
75 pract. Zahnkünſtler in Warmbrunn, wohnh. Bichdorf im Juli 1868. Thema | e 
is Avis dem Militair⸗Kurhauſe. 9286 Haus = Verkauf. 1 
i 9391. Da ich die Familie Milius aus Wigandsthal durch Ein gut gelegenes Haus, enthaltend einen Lertaufalel 25 
75 3 Reden an ihrer Ehre gekränkt und wir uns münd⸗ und 10 Zimmer, beabſichtige ich für einen ſoliden Preis, t h 
lich verglichen, fo nehme ich fade als unwahr zurück und wenig Anzahlung zu verkaufen. Käufer erfahren das 4 
warne vor Weiterverbreitung derſelben. i nder Kre 4 
Wigandsthal. Weiſe. Hirſchberg, dunkle Burgſtraße Nr. 5. 
1 ; | 


== 


— 


7 


so, 
I 


* t — 
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Sec 
: dug Brauerei⸗Verkauf. 8 


Eine in einer belebten Provinzialſtadt neu erbaute e 
Brauerei mit Ferre den Bernbeufe, roße bedeu⸗ 8 
tend frequente Reſtauration, franz. Billard ar ift we. © 

F gen Erbregulirung unter ſoliden Bedingungen ſofort zu 65 


% : 2 
® 5 erfragen in der Expedition dieſes Blattes unter 3 
G Chiffre “er 


© 


VEREBERBLLEBPERPEARLESPEBERE 
1 5. Der Gaſtwirth Stephan in Adlersruh bei Rudelſtadt 


willens, ſeinen Gerichtskretſcham nebſt eingerichteter 
Sei Morgen 


N ſcherei zu verlaufen, wozu auch noch circa ein 

J Veſtegg ande ie Ich gut Me Men acer. = 

e Den 4 „ 
Anzahlung 6 Me“ a 


270. Meine gut eingerichtete Lohgerberei nebſt Leimſiede⸗ 
ih welche ſich auch zu jeder Fabrik ſehr gut eignen würde, bin 
ch willens aus freier Hand zu verkaufen. Näheres iſt beim 
Eigenthümer zu erfahren. 

auer, Uferſtraße Nr. 5. 


Vortheilhafter Verkauf. 
Meine Beſitzung „Neu⸗Texas“ in hieſiger 
Borſtadt belegen, welche ſich zu jeder Fabrikau⸗ 
„de gnt eignet, beſtehend aus: 
1. einem Vorwerk mit ca. 60 Morgen Acker 
N und 20 Morgen Wiefen, Kräuterboden; 
2. einer ſehr bedeutenden Ziegelfabrik, mit 
einem auf 100te von Jahren ausreichenden 
Thonlager beſter Qualität; 
3. einer ſehr beſuchten Reſtauration und ſchö⸗ 
ner Villa; 
alles in beſtem Zuſtande, bin ich Willens, wegen 
anderweitigen Unternehmungen zu verkaufen. 
Agenten verbeten. 
Schweidnitz im Juli 1868. 


bar. Eduard Elsner. 


. Zu verkaufnn f 
ge Grundſtück an Hirſchberg, welches ſich wegen ſeiner 
50 


e zur Reſtauration wie Deſtillation eignet, wo ſchon ſeit 
3 Jahren ein offenes Geſchäft darin betrieben worden iſt. 
A erfragen bei Herrn Weigert, Privat⸗Secretair. 


8950. Eine Garten⸗Nahrung, „ Stunde von der Stadt 
Uernt, wo Gymnaſium, Neal: und höhere Töchterſchule, Se⸗ 
Aimar, Bahnhof u. ſ. w. ſich befinden, mit ca. 60 Morgen 
bäder, Garten und Wieſe, einem neuen im Fanden . er⸗ 
auten maſſwen, ſehr praktiſch eingerichteten eleganten Wohn: 
e, iſt für 6000 rtl. bei 3000 rtl. Anzahlung, ſofort zu ver: 
er en und wird auf frankirte Anfragen weitere Auskunft zu 
en heilen Herr Kaufmann Heidrich in Bunzlau und Herr 
oſian in Zobten bei Löwenberg die Güte haben. 


* ; > 7 5 d 7 
— * * 


us Bäckerei = Verkauf. 


Ein ganz neues maſſtw erbautes Haus, 2½ Stock hoch 9 
Stub ßer den andern Räumlichkeiten enthaltend, in der 
Mitte eines Dorfes nahe an einer Kreisſtadt belegen, in wel⸗ 

m die Bäckerei bereits mit beſtem Erfolge betrieben worden, 
iſt zu verkaufen. a 

Kaufpreis 3000 rtl. Anzahlung nach Uebereinkunft. 

Näheres erfahren reelle Selbſtkäufer durch den 

Photographen C. J. Thiem, Promenade No. 13. 


9127. Das Haus Nr. 51 in Mittel Warmbrunn iſt zu ver ⸗ 
kaufen und das cen erfahren beim 


; Tiſchlermeiſter Auguſt Martini sen. | 


er aut Verkauf. 3 


Ein rentefreies Reſtgut mit circa 21 Morgen Acker und 
zieſen guter Qualität bin ich veränderungshalber Willens 
mit guter Ernte und ſonſtigem lebenden und todten Inventar 
. zu verkaufen. 5 ea { 
or ſämmtlichem Verlauf iſt ein großes Gedingehaus zum 
Abbruch, ein zweiſpänniger eiſenachſi er Glasfenſterwagen mit 
Lederverdeck, ein dergl. eiſenachſiger Wirthſchaftswagen, beide 
im beſten Zuſtande, 8 f 
Nähere Auskunft beim Eigenthümer J. G. Weste, 
Meffersdorf, den 21. Juli 1868. 


9269. Ein Haus, an belebter Straße in der Vorſtadt Hirſch . 
bergs gelegen, mit 3 Stuben, Garten und Brunnen, ſteht ver 
lber zum Verkauf. Näheres zu erfahren durß 


ig = 7 
Herrn Gaſtwirth E. Jeuchner in der Brüdenihente. 3 
9226. Bekanntmachung. n 

Die im Striegauer Kreiſe zu Kuhnern belegene, der daſigen 
Gutsherrſchaft gehörige Brauerei und Brennerei mit 
Wohnung, Stallung, den vorhandenen Utenfilien, nebſt 5 Mor⸗ 9 
gen 30 U Ruthen Acker und 5 Morgen 51 0 Ruthen Wieſe, 
be im 11 des freiwilligen Ausgebots verkauft werden. 

u dieſem 


weck ſteht N 

2 deu 19. Auguſt c., Vormittags 10 uhr, 7250 
in der Kanzlei des Dominial⸗Wirthſchafts⸗Amtes zu Kuhnern 
Bietungstermin an. * 
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 25 


\ 4 
Die Verkaufsbedingungen, ſowie das Verzeichniß der Brau⸗ RL 
und Brennerei⸗Utenſilien find bet dem Dominial-Wirtbihafte 
Amt Kuhnern einzufehen und wird auch von dort aus etwaige 
Auskunft ertheilt. 
Kuhnern, den 23. Juli 1868. 
Das Dominial-Wirthſchafts⸗Amt. 


Geſchäfts-Verkauf. 


In meiner Beſitzung in einer Stadt Nieder⸗Schleſiens bes 
findet ſich eine vollſtändig eingerichtete Deſtillation und ein 
Spezerei⸗Geſchäft, beides z. 3. im vollen Betriebe; das Grund⸗ 
ftüd beſteht aus 3 Gebäuden mit 8 Stuben, 2 Küchen, 2 Kel⸗ N 
lern, große Bodenräume und Kammern, 3 große gewölbte 
Räume, nebſt 2 großen Sälen, Stall zu 4 Pferden und ge 
ſchloſſener großer Hofraum. N 5 
Die Gebäude zur Leinwandfabritation und Deſtillation find 
anz maſſiv; ferner gehört noch ein maſſives Gebäude als 
agenremiſe und 1 Gebäude als Güterſchuppen dazu. 17 
ige Grundſtück bin ich Willens aus freier Hand ohne 
Einmiſchung eines Dritten ſofort zu verkaufen. * 39 
Reflektanten wollen ihre Adreſſe in der Expedition des Boten 
aus dem Rieſengebirge unter der Chiffre M. ©. fr 
niederlegen. 


9124. 


8 
7 

fi 

1 


— Nr e C nn 


ne en ya 
| RER . . x . x 
9888. Verkauf einer Ackerſtelle. 9459. * 3 
1 Die Ackerſtelle No. Wein Streckenhach, Kreis Bol. Eine Waſſer⸗Mühle 10 
Lenhbain, mit circa 27 Morgen Acker und Wieſe, 8 6 Kühen mit ſtarker Waſſerkraft iſt ſofort zu verkaufen. Anzablıt 
1 tter, die Gebäude in 940 utem Zuftande, iſt aus freier 500 Thaler. Das Nähere zu erfahren beim Stellenbeſttzer 
Pand zu verkaufen. Das laßere iſt beim Eigenthümer zu Rösler in Seitendorf bei Schönau. 
PP 9216, Eine Bäckerei in der Nähe von Bunzlau, im bee 
9920. Ein ſehr frequentirter Gaſthof in Glogau iſt bei Betriebe, zu welcher ca. 18 Morgen Ackerland gehören m 
h einer Anzahlung von ca. 2000 rtl. unter günftigen Bedingun- maffiwen Gebäulichkeiten, ſoll veränderungshalber mit lebendem 
gen preiswerth zu verkaufen und nach Wunſch ſofort zu über: und todtem Inventar und der vollſtändigen Ernte aus fre 
nehmen. Die Handlung Gebrüder Kurtze in Glogau ertheilt Hand verkauft werden. Darauf Reflektirende wollen ſich 9 
0 hierüber bereitwilligſt nähere Auskunft. fälligſt an M. Reſſig in Bunzlau wenden. 
9354. Das Haus Nr. 33 zu Cunnersdorf mit 3 Stuben 9460. Das Haus mit Gärthen No. 14 in den Häkterhän⸗ 
it zu verkaufen. Käufer können ſich beim Eigenthümer melden. ſern, am Mühlgraben gelegen, iſt aus freier Hand zu verkau 
45 r ð fen. Das Nähere beim Eigenthümer. 
* 3 Haus > Verkauf. 5 —— — er 5 
9216. In einem großen unweit Hirſchberg belegenen Dorfe J L % 
it ein maffives , zweiftödiges, erſt vor einigen Jahren erbaus L u iequi DER - 
tes, 6 Stuben und 1 Alkove enthaltendes Haus, in welchem iſt ein freundliches, im beiten Bauzuſtande befindlihes Haus, 
das Sr Fm een betrieben wird, das ſich aber auch, da die worin ſeit 15 Jahren ein Mehl- und Gegraupehandel mit I 
nuöthige Einrichtung vorhanden, zur Anlage einer Bäckerei, oder tem Erfolg betrieben wird, unter günftigen Bedingungen fo 
auch, da es an fließendem Waſſer ſteht, zum Betriebe der Ger: zu verkaufen. Hypotheken feſt. Anzahlung 500 bis 1000 fw. 
bexei oder Färberei ſich eignen würde, zu verkaufen. Näheres zu erfahren bei Böhme, Handſchuhmacher in 
u Zu dem Haufe gehört ein 1%, Morgen großer Gras: und Hirſchberg, oder beim Eigenthümer ſelbſt in A Haynauer 
. . 8 Straße No. 18. 9441. 
IR überes ift zu erfahren beim 2 5 
Pi aſtwirth R. Böhm in Hirſchberg. Von F. W. Schütter's Zahnpulver 
77 Im. i i 3 NE 5 anf en = erhielt a Kr Huren und Umge⸗ 
iſt veränderungshalber eine Gartenbeſitzung im Löwenber⸗ gend und empfiehlt ſolches in Doſe 1 r. 
der Kreiſe, mit 14 Schffl. Ader, 6 Schſfl. Busch, die Gebäude > 9 7 pfiehlt ſolch ſen à 2 ½ fg. 
gut gebaut, nebſt Obſt⸗ und Graſegarten, für den Preis von un /a ſgr. 2 . 9422. 
5 9000 rtl., Anzahlung 3 2 2 n ert 55 Edmund Bärwaldt, Hirſchberg /S. 
we ud. Curtius in Ober⸗Alzenau. : 0 
I ildauerſtraße 87 und Promenad 30. 
2 . e . — 0 ich 3 = en 125 ... 
mit eingerichteter Schmiedewerkſtatt zu euern und großen ; 
Räumlichkeiten, ſchönem Obſtgarten, auch zu einem andern Ge⸗ ET Mehl Neue Bettfedern 5 
ſchäft 1995 a 80 Lage, une > Sam 2 7 Acker und ſchön weiß, ſind wieder vorräthig bei 
dazu gehöriger Scheuer, mit oder ohne Acker freiwillig zu ver⸗ 1 1 1 
kaufen. Eruft Henfel, Schmiedemſtr., Bahnhofſtr. A. Streit in Hirſchberg, 
Greifenberg, den 27. Juli 1868. 22 in der Nähe der evangl. Kirche. 
95308. 3 - Verk Eduard Sachs ſehe Magen: und 
1 Hau Ver auf. „ „ 52. Lebens ⸗Eſſenz. 
In einem verkehrreichen Dorfe hieſigen Sprengels iſt ein Von dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenbeiten 
Feſt jungſt neu erbautes Haus, reizend gelegen auf einer Heinen zum Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
Anhöhe, mit prächtiger Fernſicht, einem kleinen Garten, ver: Appetitloſigkeit, Bruft:, Magen, Unterleibskrampf, 
änderungshalber für den feſten Preis von 900 Thlr. zu ver: Hämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
ui Kaufen. Nähere Auskunft erteilt der Kaufmannn Auguſt des Unterleibes, von deiien ſchnellen und außerordentliche 
Auger in Warmbrn nin... — Wertungen die fait täglich eingehenden Danksagungen Zeug 
9383, Ein zweſſtöciges Hau 3 in Mittel Kauffung, nahe der geben, iſt in Hirſchberg allein ächt zu haben, & Flacons 19 
Straße, mit 4 Wohnſtuben, für einen Handwerker oder Han: und 7½ ſgr., bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 
delsmann ganz geeignet, iſt ſofort zu verkaufen bei H. Klein. Warmbrunn bei R Ertner. a 
rr ̃⁵˙a——U——T— — — 09258. 5 = 1 
99375. Eine Schanknahrung mit über 20 Morgen Acker, Verkau Anzeige. 
worunter ein Torſſtich im Werth von 1000 Thlr. in einem 8 A 3 ge 


Bali Fabrikdorfe, iſt für 5000 Thlr. bei 1— 2000 Thlr. 


ahlung zu verkaufen. 
unzlau. C. F. A. Langner. 


in gutem . befindlich, ohnweit der Eiſenbahn, in 
einem großen Weberdorfe gelegen, iſt zu verkaufen. Ace 
jagt der Kaufmann Koſche in Hirſchberg. 42 


. 
N 


Aechtes, unverfälſchtes Infekte 
pulver, nur von den Blumen des Pyrethrum 
bereitet, ſteht in Pfunden, ſowie auch in einzelnen 
Lothen im ſtädtiſchen Armenhauſe zu Schmiede 
berg zum Verkauf. 

M. Tietze, Armenhaus vater. 


Die Weißwaaren⸗Handlung | 


Mosler & Prausnitzer, 
Hirſchberg in Schl, Schildauer Straße No. 41, 5 


e am Markt, 8 

empfiehlt zu ſehr billigen aber feſten Preiſen: 9 
Blouſen, Negligee⸗Hauben, Garnituren, Stulpen, 
Kragen, are Kinderſachen mannigfacher Art, 
ächte und imitirte Spitzen, Guipure⸗Fauchons, 
— ꝛc. vom einfachſten bis zum eleganteſten 
enre. u. 
Herren- Wäsche? BE; 1 
GlaceeHandſchuhe für Herren und Damen aus 
5 den leiſtungsfähigſten Wiener und inländiſchen Fabriken. E 
14 ur bevorſtehenden Herbft- Saat offerirt billigſt Baker G un Pr 
. 8 Abraule Salz, Koliſalſe ꝛc. ze ? ie Br 


» 8 


Die Verwaltung der C. Kulmiz'ſchen Kohlen ⸗Niederlagen. C. Kellner. 
Um zu räumen, verkaufen wir von heut ab Eynder⸗(Nuß⸗) Coaks die Tonne mit 
6 Sgr. ab Bahnhof Hirſchberg. D. O. 8 


ey PN r 
Dusseldorf, Munchen, Paris, London, Cöln, Dublin, 
35° 1854. 1855. 1862. 


Empfehlenswerth für jede Familie: 
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 


Märschen, als Zuckerwasser, für Badegäste Mineral-Wasser mit e 


Boonekamp 0 . Maag - Bitter, 


R 


Oporto, Paris, 
1867. 


1865. 1865. 1865. 


bekannt unter der Devise: „Occidit qui non servat“, 
erfunden und einzig % und allein destillirt von 


Albrecht 


=” RHEINBERG am Niederrhein, 
Lieferant 
Sr. Maj, des Königs von Bayern, 
Sr. Königl. Hoheit des Fürsten zu 
Königl. Hoheit des Prinzen Hohenzollern-Sigmaringen 
Friedrich von Preussen, 1 und mehrerer anderen Höfe 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 
Hirschberg bei C. Brendel & Comp. nd J. G. Hanke & Gottwald, 


H. Underberg- | 


am Rathhause in 


Hof- 2 
Sr. Majestät des Königs Wilhelm I %Z 
von Preussen, 


Hofer zue au) 
ımusyeg I1aodını puejssny qovu uassnay 
olle SIosıey sep jeiseſe "IS sung dan 


H. Underberg-Albreeht. 


8 
. 


Warnung vor Flaschen ohne mein Siegel 
und ohne die Firma 
8 


Filiale für Frankreich: 2 * 
H. Underberg - Albrecht, Bouler Poisoniere 9 Faris. 


ie P 


— 1691 — 


, A. Girbig's Pianoforte⸗Fabrik u. Magazin in Görlitz — Pen, 
I a Niederlage in Hirſchberg bei — . 


Richard Wendt, 


n Kunſt⸗, Papier⸗ u. Muſikalien⸗Handlung. 
m. Ein Zelt, 24 lang, 16“ breit, nebſt Hinter⸗Zelt, 12“ lang, 107 breit, im beſten Zu 


fſtande, mit doppeltem Segelleinwand⸗Dach, iſt billig zu verkaufen und fteht daſſelbe auf dem ö 


5 Schießplatz in Lauban vom 2. bis 6. Auguſt aufgeſtellt. 


Auskunft darüber ertheilt Carl Reiche in Lauban. 
* a ’ 8 


| Wiertih großer Ausverkauft! 


„e. Wegen Erbſchafts⸗Regulirung, i die bis zum 15. Auguſt 
beendet ſein muß, habe ich ſämmtliche Artikel meines Mode⸗ 
und Tuchwaaren⸗Lagers mit 20 Procent heruntergeſetzt 
und empfehle: 
e breiten Cattuin 2 Elle 3½ fan, 
wollene Kleiderſtoffe 2 Elle 2˙½ far., 
ſchwarze und farbige Srlins. . . a Elle 4% far., 
e, breiten feinen Shirting. . . . Elle 3 ſgr., 
wollene Umfchlage- Tücher. . . . . . 1 ril, 
do. Shawl:-Tücher . . . e 
5 Blatt weite Unterröcke mit Kante sach, Al., 
große wollene Cachimir⸗Decken . a 1; rtl. 
a Wallis, Piquee⸗Barchend, Caſinet, Züchen⸗ 
IJulet, Weſten, Oberhemden, Shlipſe, Sonnen: 
J. & M. Engel in Warmbrunn, 
der Kunſthandlung des Herrn C. J. Liedl gegenüber. j 


und Negen: Schirme zu ſehr billigen Preiſen. 


—ͤ —˖—— 7 3 — N 


Dritte Beilage zu Nr. 62 des Boten aus dem Rieſengebirge. 3 
> 1. Auguft 1868. 
— — — meecrum a f 


Feinſtes waſſerhelles 
i Petroleum, 
n ganzen Fäſſern, empfiehlt billigſt 


— die Droguenholg. von A. P. Menzel. 
„Eine gebrauchte Fenſter⸗Chaiſe, für Lohnkutſcher 
ſuſſend, — eine Auswahl neuer, fertiger Wagen ſtehen 
Kr ‚Gejchäftsveränderung billigft und zwar zum Gelbitto: 

preiſe zum Verkauf in — bei . 
Ernſt Scholz, Sattler und Wagenbauer, 


Bahnhofſtraße. 


Maſchinen⸗ 


Schmieröl, 

0. Schmier⸗Fahigkeit, Farbe und 
j eruch dem reinen Baumöl gleich, 
„doc, um die Hälfte billiger offe⸗ 
zt: Die Oel⸗Fabrik 
zu Ulbersdorf bei Goldberg. 


931¹ 


r — 9 * nei *** 


2 


8 e RZ 


J. L. Pariſer's Wwe. i 


n 


Dr. Ed. Sachs ische Ma 
Eſſenz empfiehlt Robert Friebe, Laugſtr. 
Die Oel⸗Farben⸗Fabrik und Firniß⸗Siederei von 

E. Pollack in Striegau 


empfiehlt ſich durch ihre Solidität und Billigkeit geneigten 
eachtung. 9373. 


Die R. F. Daubitz' ſchen Fabrikate, 


en Magen⸗Bitter u. Bruſt⸗ 
else 1 allein erfunden von R. F. 


en: u. Lebens⸗ 


ET Da EN N * 7 eee AG 
1698 — 


3 Fr &in mes weg zfabenn, Sufbeelf 


von Ed. Gaudin in Paris. Wagen, neuefter Conſtruction, leichter Zwei 


N * 
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Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum Leimen 
von Porzellan, Glas, Marmor, Soll Kork, Pappe, Papier ıc. 
1 Derſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und Geſchäftszimmer. 
5 In Gläſern a 4 ſgr. zu haben bei ene 1698. 

* Robert Friebe in Hirſchberg. 
ble, Eingerahmte Spiegel 
in Gold: u. Nußbanm⸗Baroque⸗Rahmen, Nonleaug, 
Gardinen : Want lun e k e empfingen in 

roßer Auswahl und empfehlen billig 
er Wwe. Pollack & Sohn. 


Eine vollſtändige, fait neue Buchdruckerei ur, 
mit allem Zubehör, mit bedeutend neuen Schriften, wird im 


Ganzen oder getheilt verkauft und den habenden Werthpreiſen 


nach um ein Bedeutendes herabgeſetzt. — Dieſelbe ſteht zur 
Anſicht: Hirſchberg, Greiffenberger Straße No. 11, im 
Haufe des Herrn Natbsherin | 5 
daſelbſt eine Treppe hoch beim Stadtfoͤrſter Herrn Teuber 
zu erfahren 9347. 


3, Engl. Bisquits empfiehlt 
Louis Schultz, Weinhandlung, Markt 1. 


„ Orga de 
9 zur Bereitung von Mandelmilch empfiehlt 
9448. A. Seholtz, lichte Burgſtr. 1. 


9405. Zwei Vorſtehhunde im öten und Iſten Felde ſtehen 
zum Verkauf beim { Förſter Leuchtenberg 
N in Buchwald bei Schmiedeberg 


9117. Eine im beften Zuſtande leichte, gute Pürſchbüchſe 
nebſt Doppelpiſtol ſteht billig zum Verkauf in Friede⸗ 
berg a Q. Nr. 249. 


eee 00, 3: a. mo on ee ter ER 
Homöopath. und allöopath. Apotheke. 
17419. Div. Hans: und Reiſe⸗Apotheken, Verſand ein⸗ 
zelner hombopath. Medicamente, desgl. alldop. Vermächtn., 
Augenbalſam a St. 1 Sgr., Dub. 10 Sgr., Hämorrhoi⸗ 
dal⸗Thee, „ Pack 3. Sgr., 1 Pfd. 9 Sgr., 4 Pfd. 1 Thlr., 
Ingredienz. zu künſtl. Bädern ꝛc. ac. 
* Kränzelmarkt⸗Apotheke zum „goldenen Adler“, 
Hintermarkt 4. 
2 Nachdem ich 7 Jahre fo an Schwerhörig⸗ 
8 Gehör. keit litt, daß ich von der Ruch kein 
ort und die Uhr in der Stube kaum kölagen hörte u. alle 
Mittel umſonſt brauchte, kaufte ich Ohröl in hieſiger Apotheke, 


da es Vielen ſchon half. Nach Verbrauch von nur 2 Flaſchen 


höre ich jedes leiſe Wort reden u. alle meine Bekannten freuen 
ſich mit mir meiner Geneſung. Zur Beachtung veröffentlicht 
dies dankbar a Joh. Bentner geb. Gerlt. 
Neu ⸗ Gersdorf 106, Sachſen. 

130 dantbare Briefe liegen Jedem vor, auch von ärztlicher 
Seite. Depot in Hirſchberg bei Paul Spehr. 

67. — or 
ban, Pergament- Papier 
um Verbinden eingemachter Früchte — als Erſatz für Schweins⸗ 

laſe — empfiehlt E. Siegemund, Promenade Nr. 48. 


cheller, und iſt das Nähere 


ſpänner, ſteht wegen Mangel an Raum billig 0 
verkaufen bei Wilhelm Sturm. 


9450. Pferde 2 Verkauf. aueh | 


Ein eleganter Eiſenſchimmel, 4 Jahr alt, 6 Zoll 
efahren und etwas angeritten, ſteht 5 Verlauf e Hirsch 
erg, Schützenſtraße 38. 1 


Amerikaniſches 
Caffee ⸗Schroot! 


wie es ſich überall als beſter Erſatz des Caffees längſt N 2 
führt hat, iſt nur unter obiger Bezeichnung echt zu haben 
2 9387. SGnſtav Scholtz. 
Herr J. G. Demuth wird ebenfalls fortwährend Lager 
davon halten. 3 
9468 Feinſten diesjährigen 
Himbeer⸗Syrup a Pfd. 7 fer., 
Erdbeer⸗Syrup à Pfd. 10 far., 
Johannisbeer⸗Syrup a Pfd. 7% fg 
ſowie diverſe Marmeladen und Gelee 
empfiehlt billigſt die 9 
Fruchtſaft⸗Fabrik von C. Nelde, 
Markt 17. — 
9471. Eine Sendung feiner Pomade, Haaröle empfinl 
und empfiehlt Richard Weder 
Hirschberg am Ning... verm. N. Ging. 
100 Mille Domingo Braſil⸗Eigarren 
alte gelagerte, reelle Waare, offerirt als ſehr pre 
werth pr. Mille 9 rtl;, pr. Yo Kiſte 27 ſor / 
pr. 2 Stück 7 pf. 9420. 
Hirſchberg. Edmund Bärwaldt, N 
Schildauerſtr. 87 u. Promenadenplatz 3 
9406. Einen 2ſpännigen u. einen Iſpännigen Foſſigwal 


verkauft billig H. Neumann, 
Cavalierberg a7 
9463. Breslauer Ausverkauf. Schulgaſſe No. 1 
Pinoff in der, Mohrenecke find franzöſiſche Glace Han ic 
das Paar zu 7 Sgr., ſowie breite ſchw. ſeidene Spiben all 
1½ Sgr. die berl. Elle zu haben, auch Krinolinen un nel 
ſchön angezeigte Artikel find zu billigen Preiſen zu bekomm“ 
aber nur noch einige Tage zu haben. 


Loose 
zur diesjährigen Cölner Domban⸗ a 
mit Gewinnen von 25000, 10000, 5000, 200 
1000, 500 Thaler ꝛc., find zu einem Thal 
das Stück zu haben bei Eduard Bett 


sr 


* 


u 


a A A A 
ae a PP 
. 7 N . 1 


„Eine reelle, alte und billige Sorte Cigarren iſt 
ID, an, pr. Mille 10 rtl., pr. / Kiſte 
Axt, pr. Stück 4 pf. bei 9419. 


1 


. Edmund Bärwaldt, 
—Schildauerſtraße 87 und Promenadenplatz 30. 


r * ” „ . * 
Wichtig für Schweißfuß⸗Leidende. 
deine ſo rühmlichſt bekannten Schweißſohlen, in dem 
daher pf zu tragen, die den Fuß beſtändig trocken erhalten, 
Leide. beſonders den an Schweißfuß, Gicht und Rheumatismus 
zu enden zu empfehlen find, haben auf Lager und verkaufen 
Fabrikpreiſen das Paar 6 ſgr. 3 pf., 3 Paare 18 ſar, und 
Sun Wiederverkäufern angemefienen Rabatt: Herr. 5. O. 
zuſchner in Hirſchberg, lichte Burgſtr. 23; Herr Wilhelm 
| mann, Schuhmachermeiſter in Friedeberg a. Q.; Herr 
av Hübtich in Greiffenberg. 
; Wankfurt a. O., im Juli 1868. 


—— K. Rob. von Stephani · 


Baker Guano, 
Superphosphat, 


Düngung, offerirt billigſt 


Hirſchberg. A. Günther, 
. 80 Prieſterſtraße 3. 


0 1015 Ein Glaswagen und ein Foſſigwagen, einſpännig, 
neu, auch ein Spazierſchlitten ſind zu verkaufen. 
0385 Demuth in Friedeberg a. Q. 


, Für Bauunternehmer. 


cht meinem Grundſtück zu Kunnersdorf, bei meinem Neubau, 

„ ganz an der Stonsdorferſtraße, liegen einige hundert ſfuder 

derte vorzüglicher Bauſand bei leichter Abfuhr billig zu 
uſen. Beſtellungen werden bei mir angenommen. 

„ übenftrape Nr. 29. Fr. Kunert. 


1 


6 Tillonese, 


entfernt in 14 Tagen 

255 alle Hautunreinigkeiten, Sommerſproſ⸗ 
I en, Leberflecken, Pocken⸗Flecken, Fin⸗ 
N nen, Flechten, gelbe Haut, Röthe der 

Als: Naſe u. ſcrophulöſe Schärfe. Garantirt. 

em ächt bei Karl Klein in Hirſchberg 


Saft. Seine 8 Minnoforte- Fabrit 
i Liegnitz, Töpferberg Nr. 153. b, 


geln ölt eine Auswahl ihrer vorzüglichen Fabrikate in Flü⸗ 
ui . a ianino's, engliſcher und deutſcher Mecha⸗ 
V Aussen vollem, geſangreichen Ton, eleganteſter Spielart und 


S 


ipod 


| Nattum. > f x ha 
u bildung in Mahagoni, Nußbaum⸗ und Poliſander⸗Gehäuſe 
ben Wen Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden zu hoͤch⸗ 


ſen als Zahlung berechnet. 5 Jahre Garantie. 


enn 


1697 


bun T 
Aerztliche Anerkennung. 
Dem Kaufmann Herrn Heer bezeuge ich, daß ich von 
dem bekannten G. A. W. Mapyer'lchen 
weißen Bruſt⸗Syrup“) 
vielfach die beſten Erfolge bei allen Arten von 
Huſten beobachtet habe. Lutzen, 17. Juli 1867. Pr. Voigt. 
) Depot in 
Hirſchberg bei NM. Friebe, . 
Jauer: Franz Gärtner, Löwenberg: M. Lands 
derger. Goldberg: C. W. Kittel. Laudeshut: 
E. Rudolph. Sohenftiedeberg: J. F. Menzel. 
Lieban: Jon. Kloſe. Warmbrunn: H. Kum ß. 
Friedeberg am O.: S. G. Scheuner. Haynau: 
Carl Neumann. Liegnitz: A. W. Moßner. 
Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlan: J. G. 
Roſt. Greiffenberg: L. A.Thiele KEd. Neumann. 
Schmiedeberg: Röhr's ſel. Erben. Weisſtein: 
Aug. Seidel. Schönau: H. Schmiedel. Striegau: 


C., F. Jaſchke. Neukirch: Alb. Leupold. Mar: 
kliſſa: A. Berchner. Freiburg: Re 7 
301. * 


Störner. Nenkirch: Alb. Leupold. 
EEE · . cc WETTE VEERTERN 


ſüßer heilfräftiger Molken, Paſtillen ven Kiſ⸗ 
fingen, Ems, Vichy und Bilin, ſowie 
Krankenheiler Jod⸗Soda, Jod⸗Soda⸗ 
Sehwefelſeife und Goczalkowitzer jod⸗ 
und bromhaltige concentrirte Spolfeife 


empfiehlt Louis Schultz, 


9396. Markt No. 18. 


Löflund's Präparate 


(Preis medaille der Pariſer Ausſtellung von 1867). 


Löflund's Kinder⸗ Nahrung. 


Ein Extract zur Schnellbereitung der bewährten 
Liebig'ſchen Suppe für Säuglinge 

durch einfaches Auflöſen in warmer Milch. Beſter Erſatz 
der Muttermilch ſtatt Arrowroot, Mehlbrei ꝛc. ꝛc. 


Kindern als Erſatz des Leberthraus. 

Dieſe nach mehrjähriger Erfahrung von den renomir⸗ 
teſten Aerzten und Anſtalten in erſter Linie empfohlenen 
Präparate vom Chemiker und Apotheker 


Ed. Löflund in Stuttgart 


find in Flacons zu 12 ½ ſgr. vorräthig bei 
Er > A. Edom in Hirſchberg. 


. . ͤPT ˙— ET LATE 


a 


Mincralbrunnen- und Wein-Handlıng, 


8 


Cudowaer Laab⸗Eſſenz zur Bereitung 


120 
eee eee 


Markte in meiner Baude mi 


9400. Von heute ab habe 4 jeden Donnerſtag auf dem 
Schnittwaaren und Strickgarnen 
feil, was ich meinen werthgeſchätzten Kunden hiermit ergebenſt 
anzeige. Winter ⸗ Wollen in geſchmackvollſten Farben und 
nur beſter Qualität treffen ſchon nächſte Woche ein. 
riſteller. 
Schulgaſſe Nr. 9 im Laden. 


%% Tabak Liqueur, 
bekannt durch feine wohlthätigen Eigenſchaften, die 
ſchädlichen Wirkungen des Nicotins zu beſeitigen, 
iſt gleichzeitig ein hervorragendes Mittel, geſtörte 
Verdauung und geſunkenen Appetit wieder herzu⸗ 
ſtellen. Kahle & Co. Breslau. 
Niederlage für Hirſchberg i. S. bei 

Herrn Edmund Bärwaldt, 

Schildauerſtr. 87 und Promenadenplatz No. 50. 


19350. 
Dankſagung. 

Im Frühjahr vorigen Jahres hatte meine Frau das 
Unglück, durch Erkältung ſich ein heftiges Reißen mit Ge⸗ 
ſchwülſten in den Beinen zuzuziehen. Ihre Lage war traue 
rig, viele Mittel wurden fruchtlos angewendet, bis ich 
auf Anrathen die 8 Geſundheits⸗ und 
Univerſalſeife in Anwendung bringen ließ, welche fie 
von ihren Leiden gänzlich befreite. Ich fühle mich ver⸗ 
pflichtet, Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 

r. 6, meinen beſten Dank abzuſtatten. N 

Klein⸗Aupa in Böhmen, den 15. Mai 1868. 

Franz Quabinger. 


Geehrter Herr Oſchinsky, Breslau, „ 6. 
h achen, den 28. Juni 1868. 
Erſuche Sie ergebenſt, mir für 1 rtl. 10 tar. Univerſal⸗ 
Seife durch Poſtvorſchuß zu ſenden. Die Univerſal⸗ 
Seife hat die Wirkung auf meine bösartigen 
Kuochenübel bis Dato bei mir nicht verfehlt. 
Ihr ergebener Reimer, Fuß⸗Gendarm. 


Hohenfriedebergz 


er & 
Strempel. Lüben: H. Ismer. Muskau: J. C. Wahl. 
Sagan: L. Linke. Schönau: 


A. Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 
582 la Striegau: C. G. Opitz. Waldenburg: 
„Heinhold. 


Im Freigut Ketſchdorf Zu 


teht ein gebrauchter leichter offner Korbwagen billig zum 
Pau bei (9430) m Robert Poffmanu⸗ 


1098 


Sommer : Anzüge eff 


9360. 
für Herren und Knaben in leinenen und wollenen 
empfehle, um damit ſchnell zu räumen, zu Kr billigen 


Preiſen. Julius Levi, 


i Ring: und Langſtraßen Ecke 
„Ohne das umſtändliche Kochen.“ 


Tiebig - Tiebe's „ 
in löslicher Form. 

Dieſes im Vacuum erzeugte Präparat giebt d. 
einfache Löſung in Milch u. Waſſer ſofort die 
berühmte Liebig'ſche Suppe. 
Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel 
für Blutarme, Reconvalescenten, Magen: 
leidende ꝛc. 

Von Autoritäten empfohlen. 

1 Flacon (% Pfd. Inh.) mit Anwſg. 12 Sgr. 


Niederlage in Hirſchberg 
4306 


Gl 


ru 
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— Bo ——— — 


juayvylunpag use 
uoa zb ꝙnöneꝛog 
Chemiſch analyfirt und 


Herrn Robert Friebe. 


Nervöſes Zahnwey 

wird augenblicklich geſtillt durch 

Dr. Gräfström's schwedischesZahnwasse! 
a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 

2569. in Hirſchberg bei A. Edom'⸗ 


Liebich's Fleiſchextraet, 
Reines Malzextraet, 


bereitet von dem Apothelenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. 


Verbeſſertes Korneuburger Vieh⸗, 


Nähr⸗ und Heilpulver, 
½ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


Fenchelhonig, 
ſogenanntes Schleſ. Feuchelhonig⸗Extract, die Y, Flaſch⸗ 
10 fgr., die ½ Flaſche 5 ſgr., find zu haben 

in der Apotheke zu Hirſchberg 
1715. und in der Apotheke zu Warmbrunn 


Lilioneſe, 5 
vom Miniſtexium geprüft und konzeſſionirt, reinigt die 
Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, 
vertreibt den gelben Teint und die Nöthe der Naſe, ſiche 
res Mittel für Flechten und ſtrophulöſe Unreinheiten del 
Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denjel‘ 
ben blendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 
14 Tagen, wofür die Fre garantirt, a Flaſche 1 Thlr. 
gr. 


die halbe Flaſche 15 
4, Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 
Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allein 
bei Frdr. Schliebener. 8057. — 


Neuen Waſſerrüben⸗Samen 


offerirt \ Franz Gärtuer, 
8163. Jauer, am N 


e 


— 2 


(Tat der Aachener Schwefelbäder.) 
Dr. Scheibler's brom- und jod⸗ 
Daltige Schwelelſzifenag Analofe 
es Profeſſor J. v. Liebig.) 
„Dieſe künſtlichen Aachener Bäder erſetzen nach 
dvieljqahrigen Erfahrungen die natürlichen. Vor⸗ 
zugsweiſe waren es Rheumatismus, Gicht, 
8 Amorrboiden, Drüſen und Gelenklei⸗ 
den c., welche durch dieſe künſtlichen Aachener 
Bäder gründlich beſeitigt wurden und empfiehlt 
ruken zu 6 Wannenbädern à 1 ½ rtl. und ½ 
ufen a 27 ½ ſgr. 
Louis Schultz, 
5 Wein- und Mineralbrunnen⸗Handlung, 
9395. Markt Nr. 18. 


9 Für Brillenbedürfende, 


jeden Donnerſtag im „goldenen Schwert.“ Heinze, Optikus 


Havanna⸗Ausſchuß⸗Cigarren, 
gelagert, gut luftend und weiß brennend, bei ſchöner 
Arbeit, pr. Mille 16 rtl., pr. Yo Kiſte 1 rtl. 

8 ſgr., pr. Stück 6 pf.; 

La Nobleza, eine wirklich feine, qualität 
deiche Cigarre, pr. Mille 15 rtl., pr. Yo Kiſte 
1½ rtl., pr. Stück 6 pf., offerirt billigſt 

Hirſchbergz. Edmund Bärwaldt, 


el. Schildauerſtr. 87 u. Promenadenplatz 30. 


37; m 
5 u „Für Korbflechter um 
lchle ich eine größere Parthie Rohr E en 
6, Prima Belg. Wagenfett in . Cr. 
liacbinden empfiehlt, um damit zu räumen, bil⸗ 
3, ebenſo Hufſchmiere, 
f 2 Robert Friebe, Langſtraße. 
Cigarren — 
. Nicht zu überſehen! BE 


128. Eine Breslaner Ci ; i ib: 
j 1 ! Ligarren⸗Fabrik will wegen miß⸗ 
ben Verhältniſſe das Geſchaͤft aufgeben, und um ſchnell mit 
Koſt ger zu räumen, werden ausgezeichnete Cigarren unterm 

8 verkauft, beſonders - 93 
avanna⸗Ausſchuß, pro Mille 12 rtl. 
Dieſe Cigarre koſtet ſonſt 16 rtl. / ö 
en erren Raucher, welche Cigarren haben wollen, 
gef Poste restante X. Y. Z. Breslau. 


Die 
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Verkaufslokal mit auch ohne erſte ei. 
zweite Etage, in der dritten Etage 2 Stuben von Michaeli ab 


9462. Eine große Wachsblume in voller Blüthe iſt wegen 


Mangel an Raum zu verkaufen beim Wildprethdl. Berndt. 


Knochenmehl, in beſter Qualität, offerirt 
und trockene Knochen kauft 
Herrmann Ludewig in Erdmannsdorf. 


aufgeſu che 


K 
Erdſchwefel, 
weiße Nieſewurzel, 
E 9 send Bettaner. 


Blaubeeren und Himbeeren 


kauft fortwährend und zahlt die höchſten Preiſe 
9469. ” ed E. Felder Kürſchnerlaube 17. 


9361. Für gebrauchte Kleider zahlt die höchſten Preiſe 


S. Holz, Ring, im goldenen Löwen. 


9300 


9412, Ein Schäferhund, welcher zu ſcharf iſt für die 


Schafe, wird zu kaufen gelucht, Nachweis giebt 
der Tiſchlermeiſter Rieger in Hirſchberg, 
wohnhaft. dem Stönigl. Kresgericht gegenüber. 
9322. Gebrauchte Wein: und Liqueur⸗Fäſſer 
von ¼ bis 2 Eimer Inhalt kauft 0 
G. R. Seidelmann in Goldberg. 


Zu vermietden. 
9171. In meinem neuerbauten Haufe, am Burathore ift ein 
Wohnung, ſowie die erſte und 
oder auch früher zu vermiethen. F. Dittrich. 
9255. Mehrere Stuben ſind zu vermiethen im alten Bade. 
u Schulgaſſe No. 109 ; 
iſt eine Wohnung bald, eine Stube vom 1ften 
Auguſt c. ab billig zu vermiethen. Näheres beim 
Kaufm. Hrn. Albert Plaſehke, Schildauerſtr. 


9413. Eine Stube nebſt ö 
Siebeneicher, Drahtziehergaſſe 3. 


* 


9330 
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Zubehör iſt baldigſt zu vermiethen. — 


5 
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9477. Zwei freundliche Sonnenſtuben nebſt Kücenftube 

(Miethspreis 48 rtl.) find an . zu vermiethen u. 

Michaeli beziehbar beim üldprethändler Berndt 
zwiſchen den Brücken. 


Digpeli event. bald zu verm. 


9449. Die 1. Etage, 7 Piecen, e 
ichgelis Vallentin. 


Markt 4, Ecke Garnlaube bei 


9329. Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben und ſonſtigem N 


Beigelaß, neu tapezirt, iſt für den Preis von 60 rtl. ſofort 

oder Michaeli 7 vermiethen. N. Auſorge. 
Hirſchberg, Markt 24. 

9352. Ein heller großer Laden nebſt Ladenſtube, au 

Wohnung und Nemifen, welches zuſammen ſich ſehr fer 

einen Deſtillateur oder dergl. eignen wurde, iſt bald zu ver⸗ 

miethen bei C. Hirſchſtein, dunkle a 


ee 
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Burgitr 16. 
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9962. Prieſterſtraße 23 2. Etage vollſtändig 
* N 


* 
+ 
Ar; 


Balkon und Kücyenftube zu vermietben. Näheres daſelbſt. 


Eein 


renovirt. 
Weiſiſtein. 
9358. Zapfenſtraße No. 7 find parterre 2 Stuben, Alkove, 


Küche und Beigelaß fofort zu vermiethen. 


9223. 
Platze, iſt die erſte Etage — 6 Zimmer, 1 Kabinet, Beigelaß, 


Schützenſtraße No. 20, gegenüber dem Schießhaus⸗ 


arten — zu vermiethen und zum 9. Oktober, auf beſonderen 
Wunſch ſchon zum 3. Oktober c. zu beziehen. 


Warmbrunn, „Villa Bellevue“. 


9398. Zu Michaeli iſt die Bel: Etage von 7 Piecen incl. 


9355. Familien, welche während der Sommermonate in Pe: 
tersdorf Aufenthalt nehmen wollen, können in dem beguem 
eingerichteten, in der Nähe der Brauerei belegenen Hauſe 


des Tiſchlermeiſters Hanke daſelbſt gegen billige Miethsver⸗ 
gaütung vom 3. August c. ab Wohnung erhalten. 


In meinem Hauſe No. 270 hier ſind die 
2. Etage, ſowie die von mir bisher benutzten La⸗ 
denräume, letztere mit vollſtändiger Einrichtung, 
bald oder p. Iften Oktober zu vermiethen. Herr 
Adolf Thomas wird die Güte haben, nähere 
Auskunft zu geben. Kunde. 
Schmiedeberg i. Schl., Juli 1868. 9369. 


Perſonen finden Unterkommen. 

9218. Ein Commis, wo möglich bereits in geſetzten Jahren, 
findet zur größtentheils ſelbſtſtändigen Sanne eines Colonial⸗ 
und Schnittwaaren⸗Geſchäfts auf dem Lande in ſchöner Gegend 
— 1. Oktober d. J eine angenehine Stellung. Franko⸗ 

dreſſen sub k. P. nimmt die Expedition des Boten a. d. R. 
zur Weiterbeförderung an. 


2 


99345. Für mein Leinen: und Wäſche⸗Geſchäft ſuche 
Hr ich einen mit diefer Branche vertrauten Commis. 


Jacob Peiſer in Groß: Glogau. 


Ein Wirthſchaftseleve oder ein Wirthſchaftsſchreiber 
wird zum 1. Oktober geſucht. 8954. 
Mittel⸗Steinsdorf bei Haynau, den 16. Juli 1868. 
7 Reich, Inſpektor. 


Pa vierſaalaufſeher, 
welcher ſeine Brauchbarkeit und Solidität durch gute Zeugniſſe 
7 vermag, findet dauerndes Unterkommen. 
zäheres zu erfragen bei Herrn Leopold Weißſtein 
in Hirſchberg. 9212. 


317. Ein Papier Maſchinengehülfe finder dauernde 
eſchäftigung in der Papierfabrik von 
| J. Erfurt & Altmann. 


77 


9417. Ein tüchtiger Oelſtreicher kann ſofort in Arbeit 


treten bei A. Mittelſtädt, Maler in Hirſchberg. 


9371. Ein Büchſenmacher⸗Gehülfe findet gute u. dauernde 
Beſchäftigung bei N. Hübner, Büchſenmacher in Jauer. 


reg 
Schmiedegeſellen finden dauernde Arbeit in der 


92²0. 
landwirthſchaftlichen Maſchinenbau⸗Anſtalt von F. Hanke 


in Probſthain bei Goldberg. 


e 
x * 


9403. Einen ba nimmt an ‚ja 
der Stellmachermeiſter Lorenz in Gotſchdorf. 


9337. Ein ug geek welcher als Erſter aus den 
on 


Feuer arbeiten kann, wird geſucht von 2 

Traugott Hirt, Schmiedemſtr. in Ilinsberg⸗ 
9382. Ein Bötcher⸗Geſell findet dauernde Beſchäftigung 
beim Böttchermſtr. Bayer, Lauterbach p. Bolkenh 


9341. Ein gewandter tüchtiger Kellner, der auch mit det 
Buchführung Beſcheid weiß und dem gute Atteſte zur Seite 
ſtehen, findet zum 15. Auguſt als Oberkellner dauernde 
Stellung bei F. Grubert * 

Hotel Kronprinz von Preußen Bunzlau iS: 
9399. Ein Knabe zum Billard findet Unterkommen in 
Scholz's Hotel garni in Hirſchberg. 


„uso. Arbeiter Geſuch. 


Kräftige und zuverläßige Arbeiter, welche bei Maſchinen ge 
arbeitet Kies nden Beihäftigung in 2 

der Portlandcement⸗Fabrik und Maſchinenziegelei 

in Hirſchberg. 

9297. Arbeitergeſuch. . | 
Kiesihbaht: Arbeiter werden aghucht nach Bittgenben 
per Landeshut und wollen ſich ſolche melden bei den Schacht⸗ 
meiſtern Kauſchke und Wer ner daſelbſt. 


9454. Einen ordentlichen Knaben zum Drehen ſucht 
Kluge, Seilermſtr., äußere Schildauerſtr. 37. 
9451. Ein auftandigeb Mädchen für eine Trinkhalle ſucht 
er Conditor A. Edom in Hirſchberg. 


9335. Von einer Herrſchaft wird zu zwei Kindern eine rüſtige 
erfahrene, mit guten Zeugniſſen verſehene Kinderfrau 0% 
ſucht. Das Nähere zu erfragen Hermsdorf u, K. Nr. 47. 


Perſonen ſuchen Unterkommen 1 
9010. Stelle⸗Geſuch. Ein in allen geſchäftlichen Branchen 
erfahrener, zuverläſſiger und mühſamer Geſchäftsmann in 
höhern Jahren ſucht unter den beſcheidenſten Anſprüchen eine 


Anſtellung. Näheres unter M. G. No. 74 durch die Exp 
Ss Seb n S LIS Gch | 
6 9327. Für ein junges," fittlihes und religiöſes Mäd⸗ & | 
® chen wird zum 1. Oktober eine Stelle in einem achtbaren 
& Haufe geſucht, wo daſſelbe unter Aufſicht der Hausfrau 5 
das Erlernte, Weißnähen, Schneidern, Sticken, Friſixen, 
G machens praktiſch ausüben und ſich dadurch nah 8 | 
* machen kann. Auf Gehalt wird im erſten Jahre kein 
2 Anſpruch gemacht. Erkundigungen find einzuziehen bei F 
® Fr. Steindruder Rudolph in Schmiedeberg in Schl. @ | 
gegenüber der Poſt. N 
“ 900 RE . ne 6 
9415. Ein Lehrling findet baldige Aufnahme beim 
Bettihermite Scholtz Hellergaſſe Nr. 26.— 
9434. Einen Lehrling nimmt auf Tiſchler⸗ und Knieholz; A 
beit an 0 Mers, Drechslermſtr. in Warmbrunn. 


dition des Boten aus dem Rieſengebirge. 
® feine Wäſche Behandeln und die Anfänge des Puß⸗ 
cn ek. e PSS II BS gi 
9418. Ein Knabe kann ſofort in die Lehre treten bei 

r A. Mitteljtädt, Maler in Hirſ 


9217, Ein junger Mann mit guter Schulbildung findet unter 
ſehr günſtigen Bedingungen eine Stelle als Lehrling in 
einem lebhaften Colonial⸗ und Schnittwagren⸗Geſchäft. 
Franko⸗Adreſſen sub P, R. nimmt die Expedition des Boten 
zur Weiterbeförderung an. a 


9394. Ein Lehrling fürs Material: und Farbewaaren⸗ Ge⸗ 
ſchäft wird bald oder Michaeli geſucht. Näheres durch Herrn 
n Thomas in ae 8 oder durch Unterzeichneten. 
irſchberg, den 30. Juli 1868. ’ 

- 1 Kaufmann R. Thomas. 


„„ er e 
9479. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Kellner 
zu werden, wird geſucht in der Weinhandlung bei 
Wilhelm Friedemann in Warmbrunn. 
1 — —A———— — — —— 
Ae e ee ce Gb Ee «es 
G 9321. Offene Lehrlingsſtelle. ® 
Ein Sohn achtbarer Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 
& lenntniſſen verſehen, findet unter günſtigen Bedingungen 5 


ch in meinem Modewaaren- und Damenconfections⸗Ge⸗ « 
e ſchäft ſofort Stellung. S. Oliven jun. Liegnitz. 


88686 BESET-Er EFEREEEESFEEEH 


Verloren. 
v2. Der Finder einer ſchwarzen Bro ſche mit Stahlblätter⸗ 


Linfaſſun wolle ſelbe gegen Belohnung bei Friedr. Schlie⸗ 
ener abgeben. . * 


50 Thlr. Belohnung 


werben Demjenigen zugeſichert, der eine am 18. Juli Vormit⸗ 
8 auer verlorene 


bi auf der Chauſſee hinter Malitſch nach 


50 oten A 50 Thlr., eine Görlitzer Banknote No. 5909 zu 

i Thlr., eine Bautzener Banknote zu 20 Thlr. und 4 Thlr. 

ud deten Kaſſenanweiſungen, nebſt diverſen Briefſchaften 
Re 


chnungen ꝛc., beim Buchhändler E. Rudolph in 
Lundeshut abgiebt. 


15 Thaler Belohnung! 


Voi Auf dem Wege von Schreiberhau über Kaiſerswaldau, 
m igtsdorf, Gotſchdorf nach Hirſchberg ift eine Brieftaſche 
a Inhalt 115 Thlr. in Kaſſen⸗Auweiſungen verloren 
erhalt den. Der ehrliche Finder, oder wer mir dazu verhilft, 
Dult in der Expedition des Boten obige Belohnung. 


al ns Dee isn Saar ht 4a BEE 
vor. Eine * Frauenjacke von Leinewand iſt auf 
di Wege von Neu⸗Schwarzbach bis Lomnitz verloren worden. 
Kander wird gebeten dieſelbe in Nr. 31Izu Erdmannsdorf abzugeben. 


* 


9445 Abhanden gekommen. 5 a 
ein > Ein Shirting⸗Unterrock, ſauber gearbeitet, mit 
da er handbreiten ſchönen Stickerei, darunter ein breiter Saum, 
den ber vier ſchmale Säume, iſt vom Bleichplatz verſchwun⸗ 
3 Der Wiederbringer erhält 20 Sgr. Belohnung Hirten⸗ 
aße Nr. Pin der zweiten Etage. 

* Vor Ankauf wird gewarut. 


9402 Einladungen. 

N Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 2. Auguſt ladet 
deu EEE G. Friebe im „Kynaſt“. 
tal. Sonntag den 2, d. Tan muſik, wozu freundlichſt einla⸗ 
4 Jeuchner in der Brückenſchenke. 


et EN — 8 — 


5 — 170 


4 8 R 9 = 
Bankieberne Brieftaſche, enthaltend 174 Thlr. in 2 Pr. 


TT M ˙ w All. ir) 
9342. Sonntag den 2. Auguſt rs zur Tanzmuſik freunde 


8453. Auf Sonntag den 2. Auguſt ladet zur Tanzwuſik 
freundlichſt ein Siebenhaar auf dem Kavalierberge. 


re 

9356. Von heute ab jeden Abend neue Kartoffeln und 
Heringe auf der Drachenburg. A. Kunze. 1 
9447. Sonntag den 2. d. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt einn 
e Thiel im Landhaus zu Kummersogrf, 1 

9439. Sonntag den 2. d. M. ladet zur Tanzmuſik ein 1 
. Louis Strauß in Schwarzbach. 

9427. Sonntag den 2. Auguſt ladet zum Tanzvergnügen 7 
bei gutbeſetzter Hornmuſik ergebenſt ein und bittet um recht 
zahlreichen Beſuch Beer in Neu⸗Schwarzbach. 


Auf den Scholzenberg 0 5 


ladet Sonntag den 2. d. zu geſelliger Unterhaltung und 
Abends Beleuchtung des ES el ergebenſt ein 

9437. Leske, Scholzenberg⸗Pächter. 
9436 


e ee, 9 
f Concert- Anzeige. 5 

Die 1 0 Violin⸗Virtuoſin Mariaune Strefpw 
aus Berlin, Schülerin des Königlichen Konzertmeiſter Herrn 
Ganz, wird am 1. Auguſt c. unter gütiger Mitwirkung 
des Herrn W. Pfeifer aus Berlin und anderen Kräften 


im neuen Curſaal zu Warmbrunn, Abends 7 Uhr, ein 
Konzert geben. 


Gallerie zu Warmbrunn. 
Jeden Dienſtag, Donnerfing und Sonntag: 


CONCERT 
der Bademufik⸗Kapelle. 5 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Eutree n Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 


114 > . * 2 * 3 
re 
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8591. Herrmann Scholz. . 
9431. Zum Tanzvergnügen auf Sonntag den 2, Au 1 
ladet |. ein J. Arnold weigern Able * 

Anfang Nachmittag 4 Uhr. Warmbrunn. 5 
9436, Sonntag den 2. d. M. ladet zur Tanzmuſik in den 
Kretſcham nach Stonsdorf ein ! ; a 1 


9458. } 9 1 2 5 
Brauerei in Lomnitz. 92 
Sonntag den 2. Auguſt Tanzmuſik, wozu, ergebenſt ein: 
ladet Baumert, Brauermſtr. . 
9440. Zur Tanzmuſik ladet auf Sonntag den 2. Auguſt 
ganz ergebenſt ein C. Seifert in Lomnitz. 
Sonntag den 2. Auguſt ladet zur Tanzmuſik 
bei gut beſetztem Orcheſter in die Scholtiſei zu 
Kaiſerswaldau ganz ergebenft ein 


— 


9465. A. Mebfcheder. 
9456. Sonntag den 2. d. ladet zum Scheibenſchießen er: 


gebenſt ein 


£ en 
nl a ne 
NEE ENT WERE 


Ehrenfried Weiß, Kretſchambeſitzen 
zu Säle 170 


3 


lichſt ein entſchel in Buchwald. 


rr 


ſchlagen und Tanzmuſik freundlichſt ein 
Bader in Arnsberg. 


SR 9408. Sonntag den 2. Auguſt ladet 2 W in das 
Schießhaus ein Walter in Lähn. 


9308. Sonntag den 2. Auguſt ladet zum Schluß ⸗Kränz⸗ 
. chen in die Freundlichkeit nach Alt⸗Kemnitz gang Vorſtanz ein 
Vorſtand. 


9388. Sonntag den 2. Auguſt ladet zur 3 in 
die „Brauerei“ nach Buſchvorwerk ee ein 1 
* Wo 


9390. Sonntag den 2. Auguſt ladet au Tanzmuſik in 
den * ergebenſt ein G. Springer. 


Rieſengebirge! "BE 
Der Höhepunkt, genannt der Sattelwald bei Wittgendorf, 

jeht Haltepunkt der ſchleſiſchen Gebirgsbahn, dürfte den meiſten 

Gebirgsreiſenden noch unbekannt fein. 

Der Unterzeichnete hat auf demſelben einen Ausſichtsthurm 

erbaut, und bewirt et feine ihn beehrenden Gäſte mit einem 
uten kalten Glas Vairiſch, ſchmackhaften kalten und warmen 

Epeiien bei den billigſten Preiſen. 

Die Parthie nach dem Berge iſt eine rein maleriſche. Der 

Berg ſelbſt bietet bei ſeiner Höhe von 2480 Fuß über dem 

Meeresſpiegel eine ür Fernſicht, jedenfalls gleich der, der 

Landskrone, und iſt der Weg dahin bei ſtets genauer Angabe 

durch Zeiger durchaus nicht zu verfehlen 

‚Sur e Vergnügungen durch Bolzenſchießen ıc. 


2 ae ich dem reiſenden u. biefigen Publikum mich beſtens 
72 zeichne Achtun 


5 % 9363. Sonntag den 2. Auguſt ladet zum Hahn: 


7 
24 
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Dieſe Zei 5 erſcheint . und Sonnabends. 


Der 
Scheffel. 


Rünftigen Sonntag, als den Z Auguft, Label 
Unterzeichneter feine geehrten Freunde und Goͤnner 
Erntefeſte ergebenſt ein. Louis Hoffmann, 


Sonntag den 2. und Montag den 3. d. M. findet bei 
60 Witterung: f 


Großes Schallmey = Concert 


ſtatt in Neftanration Bellevne bei Görli 


Herbſt in Hohenwieſe. 


Brauermeiſter in Seichau. 


Hainke, Dirigent. 
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